
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1929

28 (2.2.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-137312

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-137312


Jeversches Wochenblatt
Beznaspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Boſtbeitellaebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . fret Saus (einichl . 25 Bfa . Trägerlohn ).

SchlußEricheint täglich . außer Sonntags .

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowieAusbleiben des Papiers unw. hat der Bezieher feineilet Anspruch
am Viererung und Nachlieferung , oder Milczahlung des Bezugspreises .

Nummer 28

Die Politit der Woche

Heverländische

MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 2. Februar 1929

Poincaré und die elfäffische Heimatbewegung
Unerhörte Angriffe gegen Deutschland .

Anzeigenpreis : Die einfpaltige Minimeteraeile oder
deren Raum 10 Bfennia , auswärts 15 Biennia ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostschedfonto Hannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Gigener Zunfdtenst . )Noch st lie Erregung in Finanz - und Börsen¬

treisen über den betrügerischen 3 sammenbruch des Die englischen Meldungen aus Peshawar
Berliner Benfhauses G. Roemenbergu . ( o . Tall , Paris , 2. Februar . In seiner Kam Trotz der schweren Schuld habe die Regierung Rick- stimmen mit den russischen Berichten , wonach es in
nicht vorüber , da kommt bereits die Nachricht vom merrede fam Poincaré auf die Rückwirkungen lin und Roſsé begnadigt . Eine Amnestie sei heute der Nähe von Kabul zu kämpfen gekommen
Selbstmord zweier Vitinhaber eines alten Berliner der autonomistischen Bewegung auf das Ausland und keineswegs angezeigt, da dies als eine Ermuliguus ist, die für Habib illah nicht glücklich verlaufen sind,
Bankhauses. Man kann beides nun insofern nicht besonders , wie er hervorhob , die „Aldeutschen “ zu zu Versuchen nationaler Versiümmelung angesehen überein . Plünderungen und Sabotagealte sind ar
in cinza Atemzuge nennen , als es sich bei der sprechen. Die Aldeutschen verhehlten nicht, daß he werden fönne . Poincaré wandte sich dann an die der Tagesordnung .
Spewenberg -Affäre um kriminelle Delikte handelt , gegebenen sells dem Elsaß moralische Unterſtükans elsässischen Patrioten und forderte sie auf . gegen den
während bei der jüngsten Tragödie Bankiers Opfer bei einem Sandstreich gewähren würden . Die Pro Autonomismus Front zu machen und eine franzöft - Dic bevorstehende Rückkehr des Generat

ihrer Spekulationsmut geworden sind. Wenn man pasandafords des dieichshaushalts überstiegen 630 sche Propoganda ins Leben zu rufen. Unter den von gouverneurs der Philippinen , Stil
diese Dinge von der berühmten höheren arte aus Millionen Franken . Könne man glauben , daß die dem Ministerpräsidenten aufgezählten Maßnahmen son , nach Amerifa wird mit der Absicht Hoovers
su betrachten sich bemüht , so wird man dabei vor Vorfämpfer des Deutschtums im Ausland verg en gegen den Autonomismus befand sich u . a. die Scher in Verbindung gebradit Stilson zum Staatssekretär
allem eines zweifelsfrei feststellen können : Noch worden seien ? Wenn die elfäffischen Autonomisten fung einer Funfstation im Elseß und die Beibehai - für die auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen .
immer ist es vielen Angehörigen der Finanz - und die These der nationalen Minderheiten unterstützten , tung einer Generaldirektion für elfak - lothringische
Börsenwelt nicht gelungen , sich in das durch die so erweckten sie in Deutschland einen lebhaften Wider : Angelegenheiten . Die Rede Poincarés flang in ein Etwa 5000 Menschen aus verschiedenen Provin
Stabilisierung der Marf verlangsamte Tempo der ball . Glücklicherweise fähen die deutschen Sozial - pathetisches „Nein “ aus . „Nein ." erklärte er u . zen Belutschistans haben in Karaschji Schuß
wirtschaftlichen Transaktionen hineinzufinden . Es demokraten die Gefahren dieser Kampagne für den „dos Elsaß ist keine nationale Minderheit , nein , das vor kälte und Hungersnot gesucht . 31ht =
ist geradezu , als handele es sich um eine Krankheit . Frieden . Briand habe dem Ausland zu verstehen Elsaß log nicht , als es im Jahre 1871 für die patrio - reiche Todesfälle sind infolge der Kälte zu verzeichnen .
die noch Zeiten der Ruhe immer wieder hervorzu - reneben , daß ein Gesuch der autonomistischen Agita - tischen Abgeordneten stimmte , es log nicht , als es
brechen geneigt ist An sich ist infolge des Kapital - toreu en den Wölferbond von diesem nicht ansenom 1914 fo ricle seiner jungen Leute zu unseren Heeren Der deutsche Schwergewichtsbogmeister Schme
mangels und der Vermögensserstörung die Spefu - men würde , da Frankreich nach den Bestimmen ellen lick und nach dem Waffenstillstand unseren ling schlug in Newporf den zur besten klaffe
lation in Deutschland heute geringer als vor dem des Bersailler Friedensvertrages seine volle Ober : Soldaten und Vertretern der öffentlichen Macht zählenden Amerikaner Risco in der neunten Runde
Kriege. Die Möglichkeiten für die Spekulationen hoheit über Elsaß -Lothringen miedergewonnen habe . cincu begeisterten Empfang bereitete . Nein , es los durch knockout .
find an der Börse äußerst gering und so suchen dern Auf die innerpolitischen Maßnahmen übergehend , nicht , als es den 1 400 000 Toten huldigte , die es von

die Unternehmungsluftigen " , das Geschäft in sich" erflärte Poincaré , daß zwar mehrere Zeitungen ver - dem deutschen Joch befreiten . " Alle ," schloß Poins

zu macher. Das führt dann zwangsläufig in mehr boten worden seien , andere aber au deren Stelle ge- caré seine Rede , die ihr für die heilige Sache ge- tion im Innungsfrankenkassenwesen Der Vorlage
oder weniger kurzer Zeit zur Katastrophe . Hinzu treten seien . fallen seid , habt euch nicht getäuscht , das Elsaß log stimmte der Redner trot verschiedener Bedenken zu .
fommt . daß auch die Anlagemöglichkeiten nicht gerade Im Kolmarer Prozeß sei festgestellt worden . daß nicht !"

lie besten sind . Die Berzinsung ist ffein . nan ist verschiedene Angeklagte um bedeutende Unter - A18 Poincaré feine Rede schlok . erhoben sich die
unbefriedigt , man fucht nach Möglichkeiten und gerät stützungsgelder in Deutschland nachgekommen seien . Abgeordneten feierlich von ihren Bänken .
ine Schliddern . Ist diefer Zustand aber einmal er¬

reicht , dann gibt es fein Halten mehr , dann frant

fein Mensch , oder doch nur in ganz seltenen Auss
nahmefällen , ob es noch ein Zurück zu finden möglich
ist . Der Eine überschreitet dabei sogar die Grenze

des Gesetzesparagraphen und versucht unter dem
Stichwort nach mir die Sintflut " zu verschwinden ,

Reise der Flugzeug -Industrie
Kündigungen bei Nohrbach .

Berlin , 2. Febr . Gestern abend wurde von den schwerwiegende Maßnahme wird Arbeitsmangel In
Rohrbachwerken , Metallilnazeugbau dem größten folge Scheiterns der Antragsverhandlungen mit dem

der Andere flüchtet aus Gründen der Verzweiflung , Teil der Angestellten gekündigt . Als Grund für diese Reichsverkehrsministerium angegeben .

aber ihre

eigentlich praktische Aufgabe wird doch in der Haupt¬
fache darin bestehen, wirtschaftliche und wirtschafts¬
politische Unstimmigkeiten beizulegen und zum Aus¬
gleich zu bringen .

die wesentliche Verbesserungen für die Wartestands¬
beamten bringe .

der Verantwortungsscheu oder der Feigheit in ein
Jenseits , non dem er nicht aenau weiß , ob es besser

oder schlechter als das Diesseits ist . Solche Vorfäne
stellen fein Novum dar , es hat sie zu allen Zeiten wieder auftauchen . Dabei fann die Schlichtungs¬
gegeben, in einem gewissen Maßstabe , sogar damals , fommission gewiß gute Arbeit leisten .

Abg . Schmidt - Stettin (Dn . ) fragte die Regies
als es noch feine Börsen , keine Banken und fein
Geld gegeben hat . Wenn aber gegenwärtig in rung , ob die Reidsbahngesellschaft die Busage ge¬
Deutschland besonders starf das Moment der Bant geben habe , ihre Wartestandsbeamten nach den Wün¬

schen der Regierungsparteien zu behandeln .
frachs in den Vordergrund tritt , so findet man sehr Damit schloß die Aussprache . Die § § 1 und 2 wur¬
leicht die Gründe hierfür : Kapitalmangel und Schuld¬
tnechtschaft und im Hintergrunde die unselige Erd¬ Die Verhandlungen mit Polen haben den angenommen . § 8, der die Zwangspensionierung

schaft der Inflation . Inwieweit bei der zu erwar = sich wieder zu einer Strife zugefpist. Aufs neue har der Sechzigjährigen vorschreibt , fand mit 238 gegen

tenden weiteren Verfuavpung an Kapital selbst Polen derart ungenügende Zugeständnisse auf bis 127 Stimmen bei 26 Enthaltungen Zustimmung.

Banffirmen solidester Art zumindest schwersten deutsche Pauschalangebot gemacht. daß ohne weiteres auch über den § 5, wonach jeder Beamte zur vor¬

Schaden erleiden werden, ohne daß gewagte Spetu- eine Fortführung der normalen Verhandlungen übergehenden Tienstleistung im Reichs- oder Ban¬

lationen oder Delifte vorkommen, das läßt sich noch röllin unmöglich erscheint . Es sollen nun Referen- desdienst verpflichtet ist, wurde namentlich abge¬
stimmt . Er wird mit 266 gegen 120 Etimmen bei 23

gar nicht absehen . Enthaltungen angenommen .
Deintichnationale und fommunistische Anträge auf

volle Anredtung der Warteftandszeit werden mit

*

Abg . Wienbeck ( n . ) äußerte Bedenten gegen
das allgemeine Wahlrecht und forderte zum minde¬
ften Hinauffeßung des Wahlalters auf 24 Jahre . Die

Wahlordnung werde hoffentlich so gestaltet , daß

demagogische Wahlmanöver innerhalb der Hand¬
merforçanisationen vermieden merden . Die In

nungen , die immer eine Quelle der Erziehung ge¬

meien seien , müßten vor einem weiteren Abbau

ihrer Rechte geschüßt werden . Auch die Innnungs¬
tranfenfasen müßten geschüßt werden , da sie erheb =
ich billiger und sozialer arbeiteten als die Orts¬

franfenfassen .

Abg Nientim p ( 3 ) beantragte in einem Punkt
Wiederherstellung der Regierungsvorlage , wonach

Mitglieder von Prangsinnungen aus der bisheri
gen Innung ausicheiden , menn sie nicht das Gegen¬
teil ausdrücklich zum Ausdruck bringen . Der Red¬
ner fündigte einen Geichentwurf zur Regelung des
Innungsfranfenfaserwesens an und gab der Er¬
wartung Ausdruck , daß auch die vorliegende Novelle
dem Handwerk förderlich sein werde .

Abg . Hein ( k ) forderte Abbau der Steuern und

andere Maßnahmen für das Handwerk. Mit Ge¬
feten , wie den vorliegenden , fönne man die große
Notlage des Handwerfs nicht beheben.

Darauf wurden die Peratungen abgebrochen .

Tas Faus vertagte sich auf Sonnabend 11 Uhr:
Deutsch -litauischer Handelsvertrag , deutsch -rumäni .
sches Finanzabkommen und Kelloggpakt .

Schluß 7 1hr .

Ein mysteriöser Fall

tenbesprechungen der beiden Verhandlungspartner in

Warschau stottfinden , wobei sich die Sachverständigen

Am 23 . Januar ist in Moskau ein neuer dentich = über gewisse schwebende Einzelfragen unterhalten

russischer Vertrag unterzeichnet worden , der sollen. Vor allem handelt es sich dabei um die Fra - 285 gegen 120 Stimmen bei dret Gnshaltungen abac =
erst jetzt in seinem Wortlaut der Leffentlichkeit be- gen der Zölle und der Ursprungszeugnisse . Im lehnt . Abgelehnt wird auch der deutsch nationale
kannt wird und der grundsätzliche Bedeutung besitzt.

Augenblick wollen die Polen in Kommissionsverhand - Eventualantrag , wonach die volle Anrechnung spätes
Dieser neue deutsch-russische Vertrag stellt in fon - lungen eintreten , obwohl seinerzeit Polen selbst diere ſtens ab 1. April 1981 erfolgen soll. Der Rest der T. - 11 . Paris , 2. Februar . Donnerstag früh wurde
sequenter Fortführung des Rapallogedankens und Berhandlungen als zwecklos bezeichnet hat und auf Vorlage wird in der Ausschußfassung angenommen . am Eingang zum Bois de Boulogne ein junger ,
des Berliner Abkommens gewissermaßen den Schluß¬

ihren Abbruch drängte . Erst follte eine Verständis
Es folgt die namentliche elegant gekleideter Mann mit Namen Joseph De

stein des deutsch -russischen Vertragsgebäudes gung über die großen Grundlagen des Vertrags¬ latter mit einer Kopfunde aufacfunden . Er gad

das bestimmt ist, politische wie wirtschaftliche Gegen- wertes " erzielt sein. Deutschland hat daraufhin etn
an . Funfoffizier der deutschen Handelsmarine und

fäßlichkeiten zwischen uns und dem großen Ostreich Pauschalangebot gemacht, was Pelen aber bisher Gegen das Gefeß frimmen Teusschnationale , Kom- belmscher Nationalität zu sein. Nach einem Fen¬
nach Möglichkeit auszugleichen und beiden Völkern nicht veranlaßte , ein entsprechendes Entgegenkoms munisten und Nationalsozialisten . Die Bayr . Volks celege mit früheren Marineoffizieren fei er über¬
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu ermög¬

men zu zeigen . Es ist nachgerade lächerlich , wie partei stimmte geteilt , der größte Teil der Fraktion fallen und ihm geheime Dokumente abgenommen
lichen. Das Ziel ist sehr schön, aber man wird doch Deutschland ſich ständig an der Nafe herumführen enthielt sich der Stimme . Auch ein Teil der Zen- worden . Sie auf die lekten Vervollkommnungen für
mit einer gewissen Stepsis an diese Dinge heran- Neuforderungen von polnischer Seite bezwecken doch frühere Reidsfinanzminister Dr. Köhler hat ent- einer fremden Macht Bezug hätten. Delatter foll

läßt . Die verschiedenen Ausflüchte , Rückfragen und trumsfraktion hat sich der Stimme enthalten . Der die Junfitationen an Bord von Kreuzern der Marine
gehen müssen , da Rußland nun einmal in der Staats¬
gestaltung, die es heute hat, aus dem Nahmen der einzig und allein , die Verhandlungen zu verschleppen geçen anders lautenden Meldungen für das Gesez dem französischen Kriegsministerium Mitteilungen

dar .

und Zeit zu gewinnen . Wie lange noch ?

Das Warteftandsbeamten¬
gefeß abgelehnt
Deutscher Reichstag

gestimmt .

Schlußabstimmung .

Für den Gefeßenturf werden 250 , dagegen 122

Stimmen abgegeben . Vierzig Abgeordnete haben sich
der Stimme enthalten .

Präsident oebe stellt fest , daß die Erfordernisse
des § 76 der Verfassung damit nicht erfüllt sind und
daß das Gesch abgelehnt ist .

westlich-politischen Kultur herausfällt und troß allerBerträge , Abkommen und Versprechungen immer undimmer wieder imperialistische Vorstöße nach dem
Beſten unternimmt , seine Stactsauffassung undsein Sowjetsystem den anderen Wölfern mit allennur erdenkbaren Mitteln aufzuzwingen . Die deutscheRedite hat den Rapallovertrag begrüßt , sie hat auchdem Berliner Abkommen zugestimmt , und sie wirdmit dem notwendigen Ernst und angesichts der ent¬

bielen neuen Schiedsgerichtsvertrag prüfen , der die die brithe Beratung des Warteſtants coming fees. Sie ſicht ein modernesneabfredtzu den in de te
hechenden Beſtentwicklung nicht vene Geneigtheit die elung am 3 upr. Auf der Sanegoromung fans Sie ficht ein modernes Wahlrecht zu den Handwerks.
bisher eingeführte Form van Schlichtungsverträgen

T . U. 1 Präsident eröffnete

Es folgt die zweite Beratung der

Handwerksnovelle zur Gewerbeordnung .

Abg . Gottheiner ( n . ) gab seiner Enttäus felbftänd gen Handwerksbetriebe einzutragen sind .

über ein angebliches deutsches Verfahren , Flugzeuge

funfentelegraphisch im Fluge aufzuhalten , angeboten

haben . Nach den Ansfanen des Sotelbefiters soll er
Telegramme vom belgischen Kriegsministerium er¬

halten haben .

Dieser mysteriöse Fall bedarf noch der Aufklärung .

Bisher founte feftaeftefft werden . daß ein unfofft

zier dickes Namens in der deutschen Handelsmertne

nicht tätig war . Als Belater habe er höchstens Fun =

jedoch sehr unwahrscheinlichist.
Fer an Bord eines Sandelsschiffes fein fönnen , mas

in ganz wesentlichen Punften erweitert und in der schung darüber Ausdruck , daß die Erwartungen , die Ter Ausschuß bat den Entwurf in verschiedenen i nach Monitantinopel

an die nochmalige Ausschußberatung für eine Ver - Punften abgeändert . Die Neuregelung soll am

Zrozki
unterwegs

2 . London . 2. Februar . Nach englischen

Aman Ullabs Bruder

zum Tode verurteilt

Xat eine Art Locarno " zwischen Deutschland und

hubland darstellt, das hoffentlichvon dem Ostpartner beerung der Vorlage gefteld worden waren , sich 1. April in Kraft treten.ehrlicher und Loyaler eingehalten wird als das ron nicht erfüllt hätten Beim Antrag Morath (D. Vp), Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius wandte
unserem Locarnogegner im Westen tros der eugli- new jett in die Vorlage eingearbeitet worden sei, sich gegen verschiedene inzwischen eingegangene Aen- Meldungen aus Moskan hat sich Troyki bereits von
Néen Garantie geſcheben ist. Diese Erweiterunger bandele es sich um ein eweifelhaftes Mandver, du berungsanträge. Die Innungstranfenfassen hatten Palomans in Begleitung lemner grau und ſeines
Begenüber den bisherigen Schiedsverträgen besteht in ein neues d' eidsbeamtengeset ohnehin alle früheren mit dieser Vorlage nichts zu tun . Eine Sinaufſetzung Sohnes nach Konstantinopel cingeschifft. Bis zur
Shauptsache in der Einrichtung einer ſtändiger eeſeblid en Regelungen aufheben würde. Der Red- des Raftalters über 21 Jahre hinaus würde nicht spjart des Smiles ſtand Trogfi unter starker -
Silichtungsfemmiſſion, die einmal jährlich um die einen aste, ble volle unrednung der Tarte au redifertigen ſein, weid die Handwerker ſchonmit
Mitte des Jahres zu einer ordentlichen Lagungder beeldpatchens om 1. April 1931 in strafttreten 21 Jahren ſelbſtändige Veiſter und Innwnsmit- wachung .

ſammentritt und die automatisch alle Dinge ut de dezeit spätte auchdieser Antras abgelehnt wer- glieder nerten fönnen. Der Miniſter vermies im
Arcis ihrer Beratungen zieht, über die irgendwelde en fonntensie Deutschnationalen dem Gejet- fibrigen auf die Fegründung, die er der Vorlage
Unstimmigkeiten zwischen Deutschland und Rußland enter urf nicht zustimmen .herrschen. Die Schlichtungskommission entscheidut
dann der ialten ofrotijden Stoalitionspolitik jei bus welch preke Fedeutung dem Handwerferstand nach T. - U. Kairo , 2. februar . Die französische Gesandt¬

Urteil ab, das den beiden Regierungen eine gerinnere Gees ou Beridledderung der Berhältnisse der ben Creefnißen der sekten Fetriebszählung in der schaft in stabul hat dem atgbanischen Außenmise
Lösung in Borſchlas bringt, eine Sölung, Seren Warteflandebeanter, der streite Streich, der Nach- deurden Veifswirtid ait aufomme. Leider würden sterium mitgeteilt, daß sie beabsichtige, in Rabul au
moralischem Druck man sich nur in Sonderfällen wird tragsetat , merde noch schlimmer sein die Greftetriebe mehr und mehr eine bedrohliche verbleiben . Die russischen Ingenieure der Funs =

entziehen können . Es hat politische Differenspunkte Abg . Steinkopf (@oz .) mies darauf hin , daß Konfurrenz des Bleinen Handwerkers . Der Redner station in Kabul sind von Sabib Udah entlassen und

iwiſchen die Grundsäke seiner Partei die wohlerworbenen beantragte , Alleinbetriebe von der Verpflichtung des nach Taschkent ausgewiesen worden. Der auf Befeht
ift bei der Agitationsmut Moskaus wohl damit zu Rechte der Beamten schüßen. Beitritts zur Zwangsinnung zu befreien . Weiter Habib ilchs verhaftete Bruder Aman Ullahs , Kemtr
rechnen, daß solche Differenzpunkte immer und immer ' Wbg. Siegfrid (Wp .) stimmte der Vorlage zu, wünschte er eine Vereinheitlichuna und Zentralisa - Jan , ist zum Tode durch Erschieken verurteilt worden .

schon bei der ersten Beratung gegeben habe .

Abg . Torgler ( S. ) erklärte , der erste Streich Abg . Schmidt - Perlin (Soz .) wics daranf hin ,



Oldenburg

und Nachbargebiete

Fever , 2 . Februar .

Rinderleistungsbuch
Bockhorn , 1. Febr . Aus dem Hauptbezirk Frie¬

sische Wehde des Jeverländischen Herdbuchvereins
wurde als 2. Kuh in das Deutsche Rinderleistungs¬

Guch eingetragen : Abrig . a1b , Prüfung 305 Tage :

Kuh Cormora 1a 72 806 , geboren 20 . 10. 1923 .
Vater Volkmann 9 51 770 , Mutter Cormora 2

44 928 .

Besitzer und Züchter Schmiedemeister Ludwig
Wagner , Bockhorn .

Erforderliche Mindestleistung 236 Kilo Fett .

Reistung : 6671 Kilo Milch , 3,80 Prozent Fett ,

233 Kilo Fett .
Gewicht vor der Prüfung 577 Kilo , nach der

Prüfung 621 Kilo Fett .

Schon als Färse war die Leistung der Cormora la
Hervorragend , gab sie doch in 365 Tagen 5293 Kilo
Milch , 3,67 Prozent Jett , 192 Kilo Jett .

Die Herde des Schmiedemeisters Wagner , die aus
fünf Kühen besteht , gehört seit fünf Jahren dem

Kontrollverein an . In dieser Zeit ist in züchterischer
wie arch befonders in futtertechnischer Beziehung

burch strenge Durchführung der Leistungsfütterung
erfolgreiche Arbeit geleistet worden . Besonders zum
Ausdruck kommt dieser Erfolg im Jahresdurchschnitt :
1924 321 Tage 4319 Kilo Milch 3,23 % ( 140 Kilo ) Fett

1925 326 Tage 4667 Kilo Milch 3,21 % (150 Kilo ) Fett
1926 833Tage 5526 Kilo Milch 3,04 % (168 Kilo ) Fett

(Maul - und Klauenseuchejahr )

1927 327 Tage 5592 Kilo Milch 3,04 % (170 Kils ) Fest
( Regenjahr )

1928 308 Tage 6175 Kilo Milch 3,22 % ( 199 Silo ) Fett

An Kraftfutter wurden den Kühen die bekannte¬
ſten Delfucken unter besonderer Berücksichtigung
ihrer Preiswürdigkeit und spezifischen Wirkung , so¬
wie die eigenen Erzeugnisse der Wirtschaft gefüttert ,
bis zu 6 kilo pro Kuh und Tag . Käufliche Misch¬
futter wurden nicht gefüttert . Da Herr Wagner be¬
absichtigt, im nächsten Jahre seine sämtlichen andern
Süße samt Järsen under Prüfung des DR. L. B. zu
stellen , kann man dies im Interete der Förderung
der Tierzucht in der Friesischen Wehde begrüßen,
und hoffen , daß auch diese erfolgreich sein möge .

* Jugendheim . Sonntag 5 Uhr : Bilder aus
der Schweiz . Der Bierwaldstättersee . Die Sage
von Wilhelm Tell .

* Altertums - und Heimatverein . Der Vortrag

des Herrn Pfarrer Thorade über den Thomas Becket¬
Kult findet nunmehr am Dienstag , dem 5. Februar ,
abends 8 Uhr , im Jugendheim mit Lichtbildern statt .

Die Darstellung des jahrhundertelangen Kampfes
der Kirche mit dem englischen Königtum wird sicher
lebhaftes Interesse auslösen .

* Land utsverkauf . Pandwirt Siebert Göz in Edo¬

burg bei Vecum verkaufte sein daselbst belegenes
Pandgut an den Pandwirt Frit Pohsen in Tain bei

Waddcwarden . Antritt 1. Mai 1929 .

bal bereits ein Bein im Kriege verloren und das

andere soll er hier nicht auch noch brechen ."

* Hannover . Die erste Hitler - Versamm
lung in der Hauptstadt Niedersachsens ,
Hannover , gestaltete sich zu einer Kundgebung grüß

Berlin , 2. Februar . Die Kälte über ganz 18 Grad , in Stuttgart bis 15 Grad gemessen . ten Stils . Die Stadthalle , 4000 Sitzpläße , waren
Deutschland hat erheblich zugenommen . In Berlin Rhein und Mosel führen wieder starkes schon furz nach Ankündigung der Versammlung so
ist heute morgen 17 Grad unter Null in der Innen - Treibeis . Die Mosel hat bereits ihre Schiffahrt ein weit ausverkauft , daß die große , anschließende Aug¬
stadt und in den Außenbezirfen 22 Grad gemessen . gestellt, ebenso ist die Ma as an verschiedenen Stellen stellungshalle mit annähernd gleicher Zahl der Sit¬

Königsberg meldet für Ostpreußen Minus : zugefroren . plätze in Anspruch genommen werden mußte
temperaturen bis 24,2 Grad , Breslan aus verschie : In ganz West deutschland hat der Frost zu : Tausende von Gesuchen um Karten mußten trotzdem
denen Gegenden Schlesiens 246 Grad , darunter genommen , jedoch sind die Temperaturen hier nie - abschlägig beschieden werden . Mit Unterstützung der
die Stadt Neiße sogar 32 Grad . driger als in Of und Mitteldeutschland . Aus Ham : Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels und Wagner ,

Bochum , sprach Adolf Hitler vor den überfüllten
In I ever wurden hente vormittag in der Sonne Riesenhallen mit hinreißender Kraft . Die Kund

gebung , eingeleitet durch einen zwei Stunden
dauernden Fackelzug der S. A. durch Hannover ,
endete gegen Mitternacht mit einem mächtigen Bes
fenntnis zur nationalsozalistischen Bewegung und

threm Führer .

Die grimmige Kälte über Deutschland

Ans Mitteldeutschland verzeichnet Salle burg werden 13 Grad gemeldet .

19,3 Grad , Weimar 25 Grad .

In München wurde bei völlig klarem Himmel 8 - 10 Grad gemessen .

Erster Bezirkstag

Verbandstage in Tresden beschlossen , unter seinen * Preisbericht aus Monat Januar . Vollmilch

Mitgliedern eine Gehaltserhebung , die alle diese 24 und 26 , Buttermilch ) 10Pfg . , Kartoffeln 3tr . 3. 00

Fragen klären soll , vorzunehmen . Diese Erhebung bis 3. 50, Rindfleisch von der Keule 1. 40- 1,50 , mit
findet am 3. Jebruar statt , indem seine sämtlichen Knochenbeilage 1,00 - 1,20 , Schweinefleisch zum Braten
Gehilsenmitglieder einen sorgfältig durchdachten , 1,20 , Koteletts 1,30, Gisbein 0,60, Kleinfleisch 0,30,
siebzehn Fragen nebst einigen Unterfragen umfassen - Speck , frisch 1,10, geräuchert 1,20 - 1,30 . Kalbfleisch
den Fragebogen ausfüllen und der Verbandsleitung 1,30 - 1,40 , lomen 1,00, Talg , ausgelaffen 0. 80, Plock¬ des Bezirks Bremen -Oldenburg im G. D. A.

zusenden . Es darf schon heute gesagt werden , daß wurst 1,60- 2,00 . Mettwurst , geräuchert 1,40, frisch
Delmenhorst . Durch Neueinteilung der Gaue tm

die Erhebung reichhaltige Ergebnisse bringen und 1,30, 3ervelatwurst 1,60- 2,00 , Reberwurst 1,20, Zun¬
zur Klärung der Einkommensverhältnisse der deut - genwurst 1,20, Rotwurft 1,00 Schinfenwurst 1,40 . n. Jahre 1927 wurde im Jahre 1928 aus allen Teilen

schen Kaufmannsgehilfen entſcheidend beitragen wird . G R-Bricketts 3tr . frei Hans 2,10, B-Bricketts 2,10, des ehemaligen Gaues Nordhannorer der Bezirk

Ich hatt ' einen Kameraden , der große Kolonial - Union 2,00 , Nußfohle 2,00 - 2,10 , Salonkohle 2. 65, Bremen -Oldenburg gebildet , der dieser Tage in Det

film , zeigt in packenden Bildern eine Episode aus Anthrazitkohle 4,15, Anthraziteiform ab 1. 2. 29 2,10 , menhorst seinen ersten Bezirkstag abhielt .
Geschäftsführer Band - Bremen erstattete den Ge¬

der Geschichte der deutschen Koloniem , besonders wäh - Sofs 1 - 3 von 2,50 - 2,70 , Torf 1. Sorte 1,40 . 2 . Sorte
schäftsbericht . Auch die Lage der älteren Angestell

rend des Krieges . Der Film läuft nur Sonntag 1,00 - 1,20 , zerkleinertes Holz , ofenfertig , 2,75 M.

nachmittag von 4 bis 5 % Uhr im Konzerthaus Wir * Lebensmittelpreise in der Stadt Jever am ten und die Not des kaufmännischen Nachwuchses

fönnen den Besuch dieses schönen Films , der ein 2. Februar : Molkereibutter 2,30 . Zentrifugenniter wurden ausführlich besprochen. Bei der Vorst inds¬
eindrucksvolles Bild aus unseren verlorenen Kolo = 2,00 - 2 . 10 , Margarine 0. 60 - 1,20 M, Hühnereier wahl wurde der gesamte Vorstand wiedergewählt ,

rien vermittelt , nur empfehlen . Der Eintrittspreis 14 Pfg ., Hühner zum Schlachten Pfs . 70- 85 Pig Als Ort der nächsten Tagung wurde Vegesack ge

(50 ) ist so niedrig , daß allen der Besuch möglich ist. Frische Fische: Kochschellftich 40- 50 , Bratschellfisch 40, wählt . Folgende Entschließung wurde einstimmig
Die Eltern sollten ihre heranwachsenden Söhne und Schollen 50, Seelachs 45, Karbonadenfisch 50, Filet angenommen :
Töchter mitnehmen zu diesem Film . 60 Pfg . Sauve Heringe 2 St . 20 , Salzheringe 3 St .

Sache Schwung .

1. In Anbetracht der ungeheuren Not der

älteren Angestellten müssen die Versammelten
von den Volksvertretern ihres Wahlkreises ver

langen , daß sie dem Gesezentwurf über die

Zwangseinstellung älterer Angestellter , der im

November 1928 erneut dem Reichstage zugeleiter

wurde , thre Zustimmung geben .

2. Zur Herbeiführung einer geregelten Schr

lingszahl werden die Regierungen gebeten , in

ihrem Bereich Lehrlingshöchstzahlen für jeden

Betrieb festzusehen .

3. Damit nur tüchtige und geeignete junge

Menschen dem Beruf zugeführt werden , ist eine

Auslese vorzunehmen auf der Basis , wie sie tm

Jahre 1928 den Handelskammern vorgeschlagen

worden ist .

Gerichts -Zeitung

* Die Lichtspiele zeigten gestern einen Kriminal - 25 , grüne Heringe 25 Pfg . Geräucherte Fische : Agai

film „ Der große Unbekannte " nach dem Roman von 3,50 M, Schellfisch 55, Bratheringe St . 15, Goldbarich

Edgar Wallace, der heute in aller Leute Mund ist und 60, Bückinge 40, Sprotten 60- 80, Makrelen 90 Pig .

seinen würdigen Vorgänger Conan Doyle vollkom- Wirsingkohl 12, Weißfohl 12- 13, Rotkohl 14- 15,

men aus dem Gedächtnis des für dies Genre inter - Blumenkohl 35- 1,10 , Grünfchl 10- 12, Rote Beefen

effierten p. t. Publikums verdrängt hat . Rauschgift - 15, 3wiebeln 20 , Sellerie St. 20 - 30 , Meerrettic

schmuggel ! Es fängt zunächst scheinbar ziemlichdurch Stange 40- 50, Schwarzwurzeln 55, Petersilie 10,

sichtig an . Das Raffinement besteht nun darin , daß Endividien Kopf 40- 50 , Suppengrün 15- 20, Star¬

sich die Sache mehrmals dreht , so daß schließlich auf toffeln 4- 6, 10 Pfd . 55, Wurzein 10- 14, Steckrüben
ieden Peteiligten Verdacht fällt , nur nicht auf den 5 - 8, Aepfel 45 - 65 , Sochäpfel 15, Kochbirnen 15,

eigentlich Schuldigen. Die Technik dieses Kriminal - Weintrauben 80- 95 , Apfelsinen St. 5- 30 , Tomaten
romanziers erreicht ihre Effekte dadurch , daß sie, 70 - 75 Pfg .

bildlich gesprochen , stets nur die Seite der Gescheh =

uiffe befeuchtet , die zu Fehlschlüssen verleiten muß . * Schortens . Der Kriegerverein veran =
wie dem auch fei , es war wohnsinnig " spannend , staltet am mergigen Sonntag , nachmittags 4,30 Uhr ,
mur daß die Spannung nachläßt , wenn man sich nicht eine Protest fundaebung im Lokale des Herrn P.
mehr auskennt , wie es im weiteren Verlauf immer

Bogena in Schortens . Sämtliche Bürger und Bür¬
mehr geschieht . Das Spiel war sehr echt, die Spieler
vorzüglich, größtenteils außerordentlich charafte- gerinnen werden hierzu eingeladen. Der geräumige

ristische Köpfe, besonders auch die Nebenrollen der Saal des Wirts Bogena dürfte dicht besetzt werden,

§ Freispruch im Kieler Gattenmord - Prozeß . Tall .
Verbrecher von beängstigender Natürlichkeit . Die wenn ein großer Teil der Einwohner , die wohl alle

Frauen waren , wie es sich gehört, schön ; weitere gei- gegen die Kriegsschuldlüge sind, zu dieser Protest- Nach zweitägiger Verhandlung vor dem Kieler
Herr Amtsgerichtsrat Schwurgericht wurde die 42jährige Ehefrau Lemke

stige und feeilsche Eigenschaften ihrerseits würden in versammlung erscheinen .

Kriminalgeschichtennur störend wirken. Dem Film Tiarks , Iever , wird über diese allgemeine vater- aus Glüsing , die angeklagt war , ihren am 4. Mat
In dem ländisch -wichtige Angelegenheit , die jedem Deutschen 1927 gestorbenen 56jährigen Mann während seiner

ist ein großer Publikumserfolg sicher .
Grippeerfrankung vergiftet zu haben . freigesprochen

anderen , amerikanischen Film (aus der „ limmer - ans Herz gewachsen ist, sprechen.
* Fedderwarden . Preismaskerade . Wir und sofort aus der Untersuchungshaft entlassen , in

kiste " ) , der auch eine Verbrecheriand zeigt , lösen sich

alle Echwierigkeiten glatt und sauber vermittels der wiesen im Anzeigenteil bereits einige Male auf die der sie sich seit dem 27 März 1928 befand . Die Lemke ,

* Kameradschaftlichkeit und Liebe zu feinem Rämiederzeit schußbereit vorgehaltenen Revolver . Man am kommenden Sonntag in Stapers Gasthaus statt- die Mutter von vier Kindern ist, begann zu Lebens¬

sien zeigte ein Behnbeamter seinem Kollegen gegen- gaunert nicht so kompliziert und die Gehirnakrobaz findende Preismaskerade bin. Dieselbe warf ihre zeiten ihres Mannes nach 18jähriger Ghe ein in

über, indem er ihn dieser Tage bei der Glätte mit ten unter den Detektivromantesern kommen nicht Schatten bereits voraus, denn das Lokal der Veran- times Verhältnis mit dem Arbeiter Wohnsen , von

einem Sandschlitten von seiner Wohnung abholte sehr auf ihre Kosten . Ein fobelhafter Hund und ein

und zur Arbeitskelle brachte mit den Worten : Er für den Film eigenartiges Mädchengesicht geben der staltung war in letzter Zeit stärker, wie sonst üblich, dem ihr Mann bald erfuhr. Verschiedene Neuße

besucht . Manch einer warf verstohlen einen Blick auf rungen , darunter solche ihres 14jährigen Sohuck,

die ausgestellten Preise und mancher hat im Stillen ließen den Verdacht des Giftmordes aufkommen . De

* Rundfunkprogramm . Sonntag , 3. Februar : den ersten Preis schon in der Tasche, aber die Kou- Reiche des Verstorbenen wurde deshalb im Januar

* Neu eingestellter Zug. Der rom 22. v. M. für 9,00 Hamburg : Die Gesetze der Woche. 9,15 Ham- kurrenz wird groß sein, so daß die Erringung des 1928 ausgegraben. Bei der Untersuchung wurden
den Personenrerfehr freigegebene Güterzug um burg: Morgenfeier . 11,00 Hamburg : Wirtschaftliches ersten Preises so ganz einfach nicht sein wird. Hoffen

14. 05 ihr von Jever fährt infolge der auf den hier. 3wiegespräch: Agrar- oder Industriestaat . 11,30 wir das Beste.
Strecken neu verfehrenden Züne vom 1. Gebritar av Hamburg : Uebertragung aus dem Urania - Saal : Ge -

* Großenmeer Einbrüche . In der Nacht zum

erst um 15,21 Uhr ab Jever . Der Zug verkeýrt nur denffeier zum 100jährigen Geburtstage von Alfred Donnerstag wurden in der näheren Umgebung nicht
an Werttagen von Montag bis Freitag . Brehm , veranstaltet vom Naturwissenschaftlichen weniger als fünf Einbrüche verübt . Leider hatten

13. 05 Hamburg : Sonntags - die Spißbuben an verschiedenen Stellen Erfolg . Mit* Biehmarkt . Es wird darauf hingewiesen , daß Verein zu Hamburg

am nächsten Montag , 4. Februar , ein Viehmarkt fonzert der Funkwerbung . 14,00 Hamburg : Funk- welcher Ruhe und Frechheit sie gearbeitet haben, er¬
stattfindet . Wegen der ungünstigen Witterungs - Heinzelmanns Tiermärchen : Brehm im Himmel . sieht man an ihrem Vorgehen . Beim Kaufmann von

Wanderung der Often in Lonermoor wurde der Kassenschlüssel
verhältnisse wird eine Zufuhr wohl nicht zu erwar = 15,00 iel : Operamusit . 15,45 Stiel :

ten sein . durch die Sagenwelt Schleswig - Holsteins . IL aus der Hosentasche des Hausherrn geholt , ohne daß

* Der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband | Christenglaube und Kirchentum . Vortrag und Vor - jemand es merkte . 275 M fielen den Gaunern hier

Hält am Mittwoch , 6. Febr ., seinen vierten Lichtbil - lesung : Gustav Fr . Meyer . 16,30 Bremen : Volks- zur Beute . Beim Installateur Bünting war es auch Firma Karstadt Getr. Weiße Woche bei.
dervortrag über das Thema , ,Geld - , Bant - und Bör - tümliche Weisen . Konzert des Norag - Orchesters . auf den Laden abgesehen . Bünting und Frau kamen

fenwesen " ab (siehe Anzeige ). Da in diesem Bortrag 17,30 Hamburg : Kunzen und Häffner , zwei deutsche Furz nach Mitternacht von einem Besuch zurück . Nahe

Sie hauptsächlichsten Gelbarten und Banknoten sowie Komponisten in Skandinavien . Plauderei mit unbe - bei der Wohnung bemerften sie einen Mann , der sich

Die Organisation der Reichsbank besprochen werden , fannten musikalischen Beispielen von Kurt Siemers . an der Mauer zu schaffen machte . An eine harmlose

sollte kein kaufmännischer Angestellter diesen Sicht 18,00 Hamburg : Kleines Konzert , ausgeführt vom Geschichte denkend , schritt B. schnurstracks darauf los ,

bildervortrag versäumen . Scarpa -Orchester . 19,00 Hamburg : Erlebtes und Er - um sich noch dem 3meck seiner Hierseins zu erfun =

* Eine Gehaltserhebung der Angestellten . Gegen - lauschtes des Wellforrespondenten Philipp Berges . digen . In demselben Augenblick wandte der Fremde

wärtig ist die drage der Lohnstatistik sehr aktuell . V. Film . 19,30 Hamburg : Klootschießen , ein alter sich um , und mit den Worten Halt , oder ich schieße !"

Ueber die nach allen Seiten hin „ gerechte Rohnhöhe " friesischer Sport . Vortrag von August Hinrichs , Ol - richtete er eine Waffe gegen B. Da für diesen nichts

gehen bekanntlich die Meinungen noch immer Park denburg . 20,00 Hamburg : Die spanische Nachtigall . zu machen war , suchten er und seine Frau die Haus¬

auseinander . Das zeigen die schweren Lohnkämpfe Operetie in 3 Aften von Nudolf Schanzer und Erna tür zu gewinnen. Von der Wohnung aus riefen sie
der letzten Zeit ganz besonders . Das Internationale Welisch. 22,30 : Aktuelle Stunde . 22,45 Hamburg : sogleich die Polizeistation , die sich in der Nähe befin¬
Arbeitsamt in Genf arbeitet gegenwärtig an Vor¬ Montag , det , an . Wachtmeister Bosemann war auch bald zur

Tanzfunk des Scarpa - Orchesters .

schlägen über die Methodik internationaler Lohn- 4. Februar : 11,15 Hamburg: Musikalischer Schul- Stelle , von dem Einbrecher war aber nichts mehr
statistik . Ueber die tatsächliche Einkommenshöhe der funt . Richer von Pflanzen und Tieren . Vortrag su sehen .
Angestellten liegen bisher noch die wenigsten sicheren von Heinrich Schumann . 16,15 Hamburg : Deutsche
Unterlagen vor . Aus den Tarifverträgen sind zwar * Norden. Ein tödlicher Unfall ereignete

Jugendstunde . Alfred Brehm als Reiseschriftsteller .
die Mindestgehälter für bestimmte Tätigkeiten auch

bei den Angestellten ersichtlich, aber die zurzeit tat - Einführung und Vorlesung für größere Kinder. sich Mittwochnachmittag in der Westermarsch , und

sächlich gezahlten Gehälter für die außerordentlich Ernst Stapelfeldt . 17,00 Hamburg : Großtaten der war in der Nähe des Rahmannschen Hauses. Der
Chauffeur der Firma Holzmann , der in der Leybucht

verschiedene Berufstätigkeit der Kaufmannsgehilfen Technik. VI . Das Schiffshebewerk in Henrichen- auch mit elektrischen Arbeiten beschäftigt ist, war mit
zum Beiſpiel ist im ganzen noch immer unbekannt. burg. Ein technisches Zwiegespräch mit Baurat einem offenen Opelwagen der Firma aus dem Wege harter Weise getroffen hat, bin ich leider gezwungen
Ohne genaue Kenntnis des tatsächlichen Einkommens Böttcher. 17,30 Hamburg : Streifzüge durch die ge- von Norden zur Terbucht . Etma 100 Meter vor der
und seiner Zusammensetzung, über- oder untertarif - fiederte Welt unserer Heimat. III . Der winterliche Kurve wollte er wahrscheinlichdas Tempo des Wa¬
licher Fezahlung , Tauer der Arbeitszeit usw. ist Nadelwald . Vortrag von Ludwig Zukowsky . 18,00 gens herabmindern und betätigte die Bremsen . In¬
aber eine gewerkschaftliche Zielsetzung in der Frage Hamburg : Buntes Allerlei der Funkwerbung , 18,30 folge der Glätte kam der Wagen ins Schleudern , Die Polster und Dekorations - Werk

der Gehaltspolitik auf die Dauer kaum möglich Erst Samburg : Uebertragung von der Deutschen Welte, brehte sichum sich selbst und stürzte in den Graben . stätte führe ich unverändert im Bekolige
eine sorgfältige Unterfuchung über die Zusammen- Englisch für Anfänger. 19,25 Hamburg: Stunde der Dabei wurde der Fahrer von dem Fahrzeug begra- Sanse weiter und bitte die verehrlichenGi
hänge zwischen Einkommen, Beruf, Alter. Familien - Werftätigen . XI . Verkehrsprobleme der Großstadt. ben und sein Kopf durch das zerbrocheneEis unter wohner von Jever und Umgegend um freundlich
stand , Betriebsgröße und Gewerbezweig , und ein Vortrag von Polizeipräsident Barth . 20,00 Sam Waffer gedrückt , so daß er erstickte . Erst nach län =
Bergleich mit der Lebenshaltungsstatistik und den burg : Hund im Hien . Komödie in 1 Alt von Razz gerer Zeit gelang es den Anwohnern , den Wagen so
Verkriegsgehältern vermag die Grundlage für die Goch . 20,30 Hamburg : Kurzgeschichten von Leo weit zu heben , daß der Verunglückte weggezogen

bieser Erkenntnis hat der Deutsch nationale Hand - Amerikanischer Humor . Von Billy Wilder . Vor - derbelebrugsversuche vor , die jedoch nicht von Er¬
[ ungsgehilfen verband bereits auf seinem vorjährigen | getragen vom Verfasser . Funkstille .

erhebliche Mengen Arsenik in dem Körper gefunden.
Nach umfangreichen Zeugen - und Sachverständigen

vernehmungen erfolgte der Freispruch, weil troz
vieler belastender Umstände die Möglichkeit besteht,
daß Remfe sich wegen Zerrüttung der Ehe selbst ver
siftet hat .

Geschäftliches

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der

Anzeigen

Stutbuchsache
Bezirk 37 .

Alle Meldungen fürs Etutbuch müssen auf der

vorgeschriebenen Meldekarte erstattet werden, Füllen,
bezw . Güstmeldungen auf der vom Hengsthalter aus¬

gestellten Deck karte . Meldungen auf gewöhnlicher
Postkarte oder Briefbogen sind zwed los . (1252

Landeswarfent . Gralf Bopfen , Obmann .

Durch das Brandunglück , das mich in überaus

das Ladengeschäft

vorläufig einzustellen .

Unterstützung .

Festsetzung des gerechten Lohnes zu schaffen . Aus Hirsch . Gelesen vom Verfaſſer, 21,15 Samburg: werden konnte. Der herbeigerüfene Arat nahm Wie- Oskar Bischoff , Jever ,
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Grandenmeuterei stämmung der Pfistertorps on a beat unterhof und war tdeal verborgen am Ende Ein unerhörter Ueberfall auf ein 16jähr. Mädchen.
einer un - ] dem

botmäßigen Persönlichreiten führte. Diese Austäm - eines Babyrinths engiter Kelergäuse , purch bie man
T . U. Nennkirchen , 2. Febr . Ein unerhört frecher

Brimo de Rivera hat, wenn die Nachrichten aus mung wird jetzt erneut vorgenommen werden - das nur gebückt gehen kann und in denen Gasleitungen Ueberfall wurde im Städtewald bet Neunkirchen
Spanien, die naturgemäß einer Beniur unterliegen , erscheint gewiß - aber of fie gentist und ob nun überſten winfel if tagelang, vielleicht wochentana verüibt. Als ein 16jähriges Mädchen am Donners¬
zutreffen, wiederum eine Artillerierevolte ohne Primo de Rivera um des Königs und um des spa- äußersten ist

jedes Blutvergießen einfach durch unmittelbare Ein- nischen Volkes willen zu schärferen Mitteln. greifen der drei Meter lange Gang bis zu dem am besten tagabend von Welesweiler durch den Steinwald nach
geordneten geeigneten Lichtschacht des Tresors gegraben worden . Hause zurückkehren wollte , wurde es von einem Un =

wirtung auf die Meuterer niedergeschlagen . Das muß , erscheint nicht sicher. In einem

zeigt und beweist, daß die von der demokratischen Staate darf es nicht zu einer Revolution von unten . Vom Innenraum des Tresors aus gesehen ist dieser bekannten überfallen, gefnebelt und beraubt . Seine

Weltpreffe so oft behauptete Erschütterung der Stet - aber erst recht nicht zu wiederholten Meutereien der Luftschachtzugang so erstaunlich eng, daß man als Hakſeligkeiten und Kleider wurden ihm entrissen und
Paie kaum vermuten könnte , daß sich hier ein Mensch der nackte Körper in einen Sack gehängt . Bergleute

lung des spanischen Diftators in der Tat nicht vor - Granden kommen .
durchzwängen kann . Trotzdem hat es ein Kriminat - fanden das Mädchen halb erstarrt auf . Den Nach¬

handen ist , und daß Primo de Rivera über staats¬ beamter , ein ziemlich stämmiger , versucht , Kopf und Forschungen der Polizei gelang es bisher nicht , eine

männische Fähigkeiten verfügt , die ihn even doch
Schulter voran , und kam durch , hin und zurück . Die Spur des Täters zu finden .

zum geborenen Führer machen. Man wird abwar¬ Gitterstäbe dieser Lichtöffnung . vor der ein Ven¬

ten müssen , was mit den Meuterern geschieht . ehe
ttlator stand , sind durchgeschweißt . Die Eingangs¬

man ein abschließendes Urteil über die weitere Ent
tür zum Tresor , die eigentlich durch einen neu an¬

widlunga su fällen vermag . Der letzte Militärputsch

war ebenfalls von den Offizieren der Artillerie an =

Politische Rundschau
Die Absatzkrisis auf den Viehmärkten .

Offiziershinrichtungen in Guatemala .

T . 1 . London , 2. Februar . Mit der Hinrichtung
▲ Im Reichstag ist ein von den süddeutschen Ab- | gelegten Siemens -Notruf " mit Signalhebeln und

von zwei Offizieren in Guatemala , einem Obersten

geartfelt die Unterdeu-tung der
sagt werden muß , höchst umsympathischen Unter - trag eingegangen , der eine Gesetzesvorlage fordert , Anlage noch nicht , was aber die Einbrecher nicht

aufstandsbewegung in den Nordwestprovinzen Mitte

gründe, wie dieser Teilaufstand von Eiudad Real. die der Absatztrise auf unseren einheimischen Bich wissen konnten ist durch die Millionenräuber
Zu dem Reformwert Primo de Riveras gehörte es märkien entgegen wirken soll. Dabei sollen besont ihrerseits gesichert worden. Sie haben die Eisen- dieses Monats endgültig abgeschlossen. Beide Offi¬

von vornherein, auch die Armee zu reorganisieren. ders folgende Maßnahmen getroffen werden : 1. Die stücke, Türen von Tresorfächern eingeklemmt, damit siere, die von einem Kriegsgericht zum Tode ver¬
Anpassung der Lebendvichzölle gemäß der Durch die sogenannte . . Ribelle" nicht einspielen kann und

Das setzte eine Entpolitisierung der Wehrmacht vor¬ schnittsschlachtausbeute an die Fleischzölle . 2 . Erheb man die Tür nicht öffnen kann . Daher wurde auch
qus, die gerade in einem Lande wie Spanien , wo iche Herabießung der Frachtfäße für lebendes Vich
neben dem Corrupten Parlamentarismus eine po- und Milderung der Vorschriften über die Notwen¬ technische Störung .

Karte von Spanien . digkeit von Begleitpersonen . 3. Beschleunigte Vers

besserung der Abiatorganisation des Großviehs im

MADRID

Toledo
dad Real Valencia
Castilien

fuenca

Merida

SPANIEN
Manzanares Denia

Malaga Almeria

Castellon

Cordoba

Sevilla
Jaen Murcino

Granada Lorca
Cartagena

pJerez
Cadiz

Gibraltar (Brit

Tanger CeutalSpan . - M
Oran

Melilla Span

MAROKKO

E

7216

MEEF
AL

20572

der Einbruch so spät bemerkt. Man dachte an eine
onia pillid Ha

Rahmen des landwirtschaftlichen Notprogramms. Monatelange Vorbereitungen
der Bankräuber ?4 Die Ausdehnung des Einfuhrscheinsystems auf alle

exportfähigen Wurst - und Fleischwaren . 5. Ermäßi =

gung der Posttarife für frische Wurstwaren .

Rücktritt des tschechischen Ministerpräsidenten .

A T. - 1 . Prag . 2. Febr . Der Präsident der Me¬
publik hat das Rücktrittsgesuch des bisherigen Wit

nisterpräsidenten Swehla angenommen und den eben¬

falls der tschechischen Agrarpartei angehörenden Ma¬
tionalverteidigungsminister Udrzal mit der Führung
der Regierung betraut .

Die Schwierigkeiten
der Regierungsumbildung

bestehen fort

T. U. Berlin , 2. Februar . Reichskanzler Müller

empfing im Laufe des Freitags zunächst den volfs =

Zur Militärrevolte in Spanien

littsche Herrschaft der Offizierbünde emporgewucheri

war , sich nur mit eisernem Wifen und ruhiger
Zähigkeit durchführen ließ. Primo de Rivera schein parteilichen Abgeordneten Dr. Scholz und danach sie
diesen eisernen Willen und diese Zähigkeit zu haben Zentrumsabgeordneten Dr. Stegerwald und Kaas.
und auch gegen die anzuwenden, auf deren Schiltern Die Unterredung nahm nur wenige Minuten in An¬
er selbst zur Macht gelangte , denn es darf nicht ver - spruch . Als Ergebnis dieser Besprechungen kann

gessen werden , daß diese Offiziersbünde die soge - festgestellt werden , daß sich eine Aenderung der Lage
nannten Juntas , es waren , die ihm seinen Marsch zunächst noch nicht ergeben hat . Das Zentrum gält

nach Madrid ern . öglichten . Wäre dies nicht der Fall nach wie vor an seiner Forderung fest , daß eine Um
gewesen , so würde er wohl sofort unmittelbar und bildung der Reichsregierung schnellstens erfolgen
radikaler zugegriffen haben so aber wählte er müsse. Die Hauptschwierigkeit der Verhandlungen
einen anderen Weg , der auf längere Sicht zum glet - liegt nach wie vor in der Frage der Erweiterung der
shen Erfolge führen mußte . Er schaffte einmal alle preußischen Regierung . Am Sonnabend wird eine
besonderen Vorrechte , die einzelne Offizierkorps de - gemeinsame Besprechung der Vertreter der Zen¬
faßen, ab und ein andermal schuf er eine Art Zivil - trumsfraktion des preußischen Landtags mit den
armce , die in gewissen Fällen sehr wohl gegen die Führern der Zentrumsfraktion des Reichstags statt:
Heeresmacht ausgespielt werden kann . Es gelang

ihm , die Offiziere aller Truppengattungen . bis auf

PRIMO DE RIVERA

20574

APRE

Marine Arsenal von Cartagena

finden .

urteilt worden waren , wurden vor der Hinrichtung

degradiert .

Sechs Tote bei einem Eisenbahnunglüc
in Amerika .

T. lt . London , 2. Februar . Wie aus Henderson im

Staate Kentucky gemeldet wird , hat sich dort ein

schweres Eisenbahnunglück ereignet , als ein Güter¬
Diezug mit einem Personenzug zusammenstießTut . Berlin . 2. Febr . Wie die „ B . 3 ." zu

dem Bankraub meldet , weiß man jest genau , wie der beiden Lokomotiven überschlugen sich. Soweit bisher

Diebstahl ausgeführt wurde . Er ist bestimmt Wo- festgestellt werden konnte , kamen die Lokomotivführer

chen, ja sogar vielleicht Monate lang vorbereitet und die Heizer unter die Lokomotiven zu liegen und

worden . Um die Lage dieser Stahlkammer und ihre wurden von diesen zermalmt . Insgesamt wurden

baulichen Geheimnisse zu studieren , ist wahrscheinlia sechs Personen getötet .

ein Mitglied der Einbrechergesellschaft als Mieter

eines der Safes aufgetreten. Da zur Mietung
wöhnlich keine Legitimation nötig ist , so muß es als
ausgeschlossen gelten , daß der Mieter seinen wahren
Namen genannt hat . 153 Fächer von den insgesamt
175 Fächern waren vermietet .

40000 Mart Belohnung
für die Ergreifung der Baufräuber .

T. - U. Berlin , 2. Februar . Wie die Nachtausgabe
meldet, ist die von der Berliner Kriminalpolizei für
Die Ergreifung der Täter des verwegenen Bank¬
raubes in der kleiftstraße ausgeschte Belohnung auf
40 000 M erhöht worden .

Neues aus aller Welt
Josephine wird ausgehanen .

Josephine Baker , von der man wohl behaupten

kamn, daß sie eine große Zukunft hinter sich hat ",
hat dem Weimarer Bildhauer Arno Zauche den Auf¬
trag erteilt , eine Statue für ihr Pariser Heim zu
schaffen, die sie in einer ihrer charakteristischen Posen
zeigt . Ein Glück , daß auf diese Art und Weise Jose¬
phine der Nachwelt überliefert wird und kommende
Geschlechter unsere Dekadenz so plastisch vor Augen

Die Vertreter der preußischen baben.
Regierungsparteien

beim Ministerpräsidenten Braun .

T. ll . Berlin , 2. Februar . Die angekündigte
Besprechung des preußischen Ministerpräsidenten
Brann mit den Vertretern der preußischen Regie :
rungsparteien währte etwa eine Stunde . Das Zen
trum erklärte , es halte an seiner Forderung dreier
Ministersite fest . Von sozialdemokratischer Seite
murde erklärt , daß man eine Vertretung verlange
die der Größe der Partei entspreche . Die Demo :

fraten erklärten sich bereit , Opfer zu bringen , wiesen

aber darauf hin , daß sie nicht die einzigen sein wollten ,

die Opfer brächten .

An der Besprechung nehmen teil für die Sozial :
demokraten die Abgeordneten Heilmann , Haas und
seinert ; für das Zentrum die Abgeordneten Herold,
Dr. Heß und Kloft ; für die Demokraten die Abge
ordneten Falk und Hoff .

die der Artillerie und zum Teil die der Marine , auf
diese Weise zu ihrer eigentlichen Aufgabe zu erziehen
und die politisierenden Elemente mehr und mehr aus
der Wehrmacht auszuschalten . Die Artillerie -Regt¬

menter und einige andere Formationen widerstan
den. Sie widerstanden deshalb , weil in ihren Offt¬
zierforpa die eigentliche Blüte des spanischen Adels ,

der Granden also , vereinigt ist . Diese Granden im Prozeß gegen die Sonnenburger Anstaltsbeamten .

haben sich immer dem Könige gleichgedünkt und sie T. alt . Sonnenburg , 2 . Februar . Gestern

Das Urteil

Vierfacher Mord aus Rache .

Warschau , 1. Febr . Auf der Besitzung des Grafen

Dzieduszycki bei Lomza wurden vier Personen , und
zwar die Frau und die Tochter des Gutsinspektors ,

ein Dienstmädchen und ein Maschinist , der zu Hilfe
eilte , in der Nacht zum Donnerstag von einem Forst¬
arbeiter in ihrem Hause erschossen Der vierfache
Mörder konnte bereits verhaftet werden . Es handelt
sich, wie verlautet , um einen Racheakt wegen Ent¬
laffung aus dem Dienst .

Keine Selbstmordversuche mitteldeutscher
Gutsbesizer .

T. U. Halle (Saale ) , 1. Febr . Die Richtigkeit der

Meldung Berliner Abendblätter , daß im Zusammen¬
sang mit dem Gottschalk -Banfero mehrere Guts¬
befizer in Athenstedt, Dahnstedt und Wegeleben
Selbstmordversuche unternommen hätten, wird von
den in Betracht kommenden Gemeindevorstehern ent =

schieden abgestritten . In feiner der genannten Ort

schaften ist von irgendwelchen Selbstmordversuchen
etwas befannt .

Staatsdokumente

auf Auktionen !
Berlin , 1. Febr . Die Staatsanwaltschaft Berlin

beschäftigt sich zurzeit mit Untersuchungen über die

Herkunft wichtiger Staatsdokumente , die im Handel

und bei Versteigerungen aufgetaucht sind . Es han =
delt sich vor allem um Briefe Hindenburgs aus der
Kriegszeit und um Schriftstücke und Entwürfe , die
der frühere Kaiser vor Kriegsende gefertigt hat .
Bei derAutographenversteigerung , diedas Auktions¬
Haus Kart Ernst Henrizi veranstaltete , tam eine
Reihe weltgeschichtlich bedeutender Dokumente zum
Angebot , u . a . auch der Brief Hindenbungs an einen
Apothefer , in dem Hindenburg den früheren Kaiser
gegen den Vorwurf , er sei fahnenflüchtig geworden ,
in Schuß nimmt . Dieser Brief ging bei der Auktion

für 860 Mark in den Besitz des Hausarchivs des che¬

maligen Königshauses über , das den geschichtlich

wertvollen Brief dem früheren Kaiser nach Doorn

als Geschenk übersandbe .
Gin anderes wichtiges politisches Dokument mußte

von der Versteigerungsfirma vor dem Beginn der
Auktion zurückgezogen werden, da die Eigentums¬
verhältnissean diesem Stück nicht völlig geblärt waren.
Es handelt sich um die erste Gassung des Aufrufes

An mein Heer und meine Marine " , von Wilhelm II .
und Ludendorff handschriftlich korrigert , von Hinden¬
burg gegengezeichnet und mit dem Datum 2 1. 1917

verseken , nach der Ablehnung des Friedensange¬
bots " vom 12 . Dezember 1916 im Großen Hauptquar¬
bier verfaßt . Die Staatsanwaltschaft hatte taut B. 3 .

durch die Kriminalpolizei bei Henrizi anfragen lassen,
wer der Eigentümer dieses Stückes set . Es kommte

nicht festgestellt werden , auf welchem Wege das Do¬

Fument in die Hände seines jetzigen Beſizers ge¬
fangt war .

Der Dalai Lama
soll sich der nationalen Bewegung Chinas

anschließen .

T. U. London , 31. Januar . Wie die , ,Times " aus

Peking berichtet, hat Tschiangaischek Dalai Lama
eingeladen, sich der nationalen Bewegung in China
anzuschließen . Gleichzeitig schlug er ihm vor , in

Tibet eine neue Provinzialregierung in Ueberein¬
Stimmung mit den in anderen Grenzgebieten Chinas
getroffenen Maßnahmen zu bilden . Die drei Beit¬

säte Sunyatsens werden dem Dalai Lama dringend
zur Annahme empfohlen . Ein Abgeordneter Dibets

hat bereits mit Nanking über die zukünftigen Be¬

ziehungen zwischen China und Tibet Verhandlungen
Selbstmord eines Oberstadtinspektors . geführt . Ueber die Ergebnisse dieser Verhandlungen

Berlin , 1. Febr . Von einem Bahnsteig des Bahn - | ist noch nichts bekannt geworden , ebenso wenig , ob

haben unter schwacher Herrschaft immer eine Neben- vormittag wurde das Urteil gesprochen. Von den hofs Adlershof stürzte sich ein Mann in mittleren der Unterhändler Tibets von Dalai Lama bevoll.
regierung ausgcübt , die vielfach zu nicht weniger
hedentlichen Folgen wie die Mißwirtschaft des for - angeklagten Beamten wurden 15 freigesprochen Der Jahren vor den gerade den Bahnhof passierenden mächtigtwar .

rupten Parlamentarismus führte . Primo de Rivera Beamte Naumann erhielt 4 Monate Gefängnis , in D- 3ug 191. Er wurde ein Stüid mitgeschleift und
zwei Fällen wegen fortgesetten Diebstahle , Witte gräßlich verstümmelt . Bei dem Toten wurde nur ein

befand sich also zwischen Skylla und Charaybdis und 40 M Geldstrafe oder zehn Tage Gefängnis wegen Taschentuch mit dem Monogramm A. S. vorgefun¬
er zog es vor , zuerst mit Hilfe der Skylla zu er- Schlerei und fortgesetzten Diebstahls , Koeppen 20 den. Auf Grund der Ermittlungen des Erkennungs¬
schlagen , um dann die Skylla immer mehr und mehr Geldstraße , Weber 50 oder zehn Tage Gefängnis, dienstes gelang es , den Toten zu rebognofzteren. Es
au feffeln. Die Abschaffung der besonderen Artillerte - Inspektor Sinkel 100 Moder 20 Tage Gefängnis , handelt sich um den ehemaligen Oberstadtinspektor
vorrechte stellte einen schweren Schlag für die Gran - Dobberte I 20 M Geldstrafe . Rettig 15 Moder drei Storch aus der Weserstraße in Neukölln , der vor
den dar. den diese nicht so ohne weiteres hinnehmen Tage Gefängnis , Jabusch30 M oder sechs Lage Ge- einiger Zeit in einen Ebandal bei der Neuföüner
wollten. So versuchten sie dann im September 1926 fängnis , uerzfwig 50 Moder zehn Tage Gefängnis . Stadtbank verwickelt war . Storch hat allem Anschein
einen Putsch, der zwar durch einen vom König an- DieKosten bei den Freisprechungen fallen der Staats : nach den Selbstmord infolge eines Nervenzusammen¬

fasse zur Last , während die Verurteilten dieselben zu bruchs verübt . Schon einmal versuchte er , aus dem
Reben zu scheiden . Sein Plan wurde aber durch die

tragen haben .
Wachsamfeit seiner Familie verhindert . Bei der

Girofasse 53 der Neuköllner Stadtbank kamen da¬
mals Unterschleife vor , von denen der Stadtober¬

inspektor erst zu spät erfuhr. Er erlitt damals schon

Sanchez Suerra

2057 !

Strafantrag
gegen Guido Behrens

Fünf Jahre Gefängnis beantragt .

Im Strafprozeß gegen den Hochstapler Gnido

Behrens , der eine Reihe vogtländischer Tegtilfirmer

einen Nervenzusammenbruch .

Aus dem fünften Stock auf die Straße gestürzt .

TU . Berlin , 2. Februar . In der Pariser Straße
um hohe Summen geschädigt hat , beantragte Staats - in Wilmersdorf stürzte sich am Freitagnachmittag
anwalt Dr . Wrede nach seinem Plädoyer eine Gessie 40 Jahre alte Schauspielerin Frida Weiß aus

samtstrafe von 5 Jahren Gefängnis und Ehrverlust cinem Fenster ihrer im fünsten Stock gelegenen
auf 5 Jahre . Das Urteil ist für die lezie Nacht : Wehrung auf die Straße . Sie war sofort tot . Die
stunde zu erwarten . Gründe des Selbstmordes sind noch nicht bekannt .

-

Der Polizeipräsident in der
Stahlkammer

Ein Arbeiter ersticht seinen Borgesezten .

T. U. Bochum , 2. Februar . Als der auf der Ge¬
werkschaft „Vereinigte Konstantin der Große " tätige

Bergwertsingenieur Adlerflügel am Freitag früh

Wie die B . 2 . " melbet , trafen vorgestern Polizei - einen angetrunken zur Arbeit erschienenen Arbeiter

Handel und Verkehr .

Bremen , 31 . Januar . Getreide . Weizen ,
Manitoba 2 Jan. -Abl . 11,90 , Manitoba 3 lofo
11,70, Barusso (79 Klg.) Febr. -Abldg. 10,60,

Rog¬Rosafe (79 Klg.) Febr . -Abldg . 10,60.
Gerste ,gen , La Plata Febr.-Abldg. 10. 80.

Donau ( 68 - 69 13. ) 10,10 , ( 63 - 64 Ig .) 9,60 .

La Plata Febr . - März -Abldg . 9,50 , Kanada 4

9,60 , Golf 9,30 , Marotto 9,00 . Hafer , Deut¬

scher ( 57 Kilogramm ) 12,40 , La Plata

(51- 52 Rlg. ) 10,20 , Febr .-Abldg. 9,60 , Königs¬
berger ( 53 - 54 Klg . ) Febr .- Abldg . 11,80 .

Mais , amerit . miged 9,85 , La Plata 10,70 ,

Milo -Kafir 8,30 . Not . per Ztr . pari wag¬

gonfrei Bremen -Unterrejer per Kajja auf fo¬

fortige Lieferung , soweit nichts anderes bemerkt .
Tendenz : ruhig .

Der Wetterbericht

Sonntag , 3. Februar : Mäßige Winde südlicher Rich¬

tungen , bewolft , trocken , leichter Frost .

Montag , 4. Februar : Fortdauer der Frostwitterung
wahrscheinlich .

Der ehemalige spanische Ministerpräsident Sanches
Guerra wurde in Balencia verhaftet , wo er mit dem präsident 3örgiebel und Bizepolizeipräsident Dr. zur Rede stellte, ang dieser plößlich ein Messer und Unsere heutige Rummer umfaßt 10Seiten.

Schiff aus Frankreichangekommen war. Er gilt als Beiß mit einem größeren Stab von Kriminalbeams, stach blindlings auf den Beamten ein. Dieser wurde
ber Urheber der republikanischen Militärrevolte . ten vor dem Baufhaus Ecke Wittenbergplab und so schwer verlegt , daß er nach kurzer Zeit verschied ür die Schriftleitung verantwortlich & . A. Lange .

gebahnten Vergleich beigelegt wurde. aber doch au Kleiststraße ein. Die richtige Einbruchstelle liegt auf Der Täter wurde verhaftet. Drud u . Berlag E . 2 . Mettdec & Söhne , Jerer .



Heute

abend !

Sumor ! ! ! PRINZ KARNEVAL
mahnt legtmalig zu der am Sonnabend , dem 2. Februar dieses Jahres stattfindenden

Stimmuna ! ! !

Großen Breismaskerade des Sportvereins Frifia , Hever
Eintreffen des Prinzen Karneval per Luitschiff ! Rostümverleih ab Sonnabend mittag im Schützenhof .

Montag , den 4 . Sebruar d . 3 . , morgens 8 Uhr
beginnt unfer großer

Inventur - Ausverkauf
Große Posten Herren - und Knaben - , Damen - und Kinder - Konfektion

kommen zum Verkauf . Fabelhaft billig sind die Preise .

! ! Verfäumen Sie nicht die günstige Kaufgelegenheit ! !

Kinder - Kleider
aus reinwollenen Stoffen spottbillig

Kinder - Mäntel
aus warmen Flauschstoffen

Damen - Kleider
aus Rips , Popeline , Kasha , Schotten

Serie I Serie II Serie III

395 495 595

Serie I Serie II Serie III

600 900 1200
Serie I Serie II Serie III

500 800 1200

Damen - Mäntel
zum größten Teil weit unter Einkaufspreis

Popeline

Serie I

5 . ¬
Serie II Serie III

8 . ¬

für Konfirmandenkleider , grün , blau , rot .

Cheviot
90 cm breit , reine Wolle .

Waschcord
70 cm breit , Cöper , in mehreren Farben . .

Crêpe de chine

12 . ¬

• p . Meter

p . Meter

p . Meter

Meter

• 0 p . Meter

Kunstseide , weiß und farbig , 90 cm breit .

Velvet
70 cm breit , für Konfirmanden - Kleider .

Oberhemden
weiß und farbig

Winter - Mützen
warm gefüttert .

145

145
185

225

495

Serie I Serie II Serie III

2 . 90 3 . 90 4 . 90

Serie I Serie II

0 . 95 1 . 50

1 Posten gestrickte Knaben - Anzüge
(Joppe und Hose ) bedeutend unter Preis

Damen - Hüte
Sils . Gamt

295 195 095
1 Boften weiße Bastenmühen

Stü 0 . 75

1 Boften Korsetts St . 0 . 95

Während des Ausverkaufs vergüten wir
auf alle nicht herabgesetzten Waren
mit Ausnahme von Markenartikeln

Schlafdecen
140 X 190

Damen - und

Serie I Serie II Serie III

170 250 310

Serie I Serie II Serie III

Kinder - Schlüpfer 65 95 1 . 15

Knaben - Anzüge Größe 0 - 7
aus besten Stoffen zu den billigsten Preisen 15 . 00 12 . 00

Jünglings - Anzüge

900

Heute

abend !

Krieger für Konfirmanden
Hookfiel

Kundgebunggegen die
Kriegsschuldüge

am Montaa , dem 4. Februar
abends 7. 30 Uhr . (1277

in Einfelds Gasthof .

Vortrag
Eintritt frei .

Sierzu werden a e Areile
unserer Bevölkerung herz
lichst eingeladen .

Der Boritand

Billige

HAUSWÄSCHE

wieder angefommen für
500 Dollarealfaditoffe
wek . garantiert neu und
tehlerfrei la Qualität , extra
groß . 1. 12 qm Stoff - Flache ,
140 cm breit ,

besonders zur Konfirmation geeignet, blau u. farbig 1800 Einheitspreisnur 92 Pf.
Jünglings - Ulster
spottbillig

33 . 00 24 . 00

19 . 75 16 . 00 900
Herren Anzüge in großer Auswahl 1800
zum Teil eigene Anfertigung 54 . 00 48 . 00 38 . 00

Joppen

Manchester =

mit Gurt und Falten

Jooven

1350 Anzüge
Joppe und Hose .

Anzüne

1900

2800auf Futter, offene und 1000 Joppe auf Futter
geschlossene Fasson la Qualität .

Außergewöhnlich billiges Angebot

in Schuhwaven !
Damen - Halbschuhe , la Qualitäten

Spangen - , Schnür - , Pumps
in schwarz , braun , feinfarbig , Lack

Serie I

580
Serie II

980

Herren - Halbfmuhe
Beste Fabrikate . . .

Serie III

1280
Serie I

Serie TV

1580
Serie II

1050 1275
1 Boften Sevven - Stiefel

früherer Wert bis 21 . - . . ? jezt Baas
1460

Kinder , Mädchen - und Knaben - Stiefel u . Schuhe ,
Sausschuhe für Herren , Damen und Kindes

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

10 % Rabatt
bei Barzahlung

Unsere 7 Schaufenster

zeigen Ihnen einen Teil

unserer großen Auswahl

Bartfch &v.d. Brelie , Hohenkirchen 1.0.
Suche Für eine LandwirtschatGesucht zum 1. Mai zur in der Nähe von Jever wird10 Mädchen für landw . Führung meines größen auf 1ofort oder später ein

Arb . u . Wielten . 10 Allein . landw . Haushalts ein er

mädchen , 4 Aochlehrmäds fahrenes besseres
chen , ichlicht um schlicht ,
ländl . Saushälterin .
Friz Diederichs , Bremen ,
Bornstr . 42 , Stellenverm .

Suche zum 1. Mai für
meine Landwirtschaft einen
tüchtigen ( 1260

jungen Mann
bei Familienanschluß
Gralf Popken , Landeswarfen .

Suche für meinen 15j . Sohn

Lehrstelle als
Friseur

Fr . Hoormann , Zetel .

Zu Diern noch eine Stelle ür

Maschinenschlosser -Lehrling
izer .

Winider & Bieber ,
Barel .

Bum
später ein

15. Februar oder
(1236

Zagmädchen
Bismardstraße 5

Fräulein. Mädchen
Ommen .

Old endorf hei Benterfiel

Geübte

Schneiderin

gesucht , das aut melfen fann .
3u melden Arbeitsnach¬

wets Jever .

Geucht auf iofort ein
jüngerer echt .

A . Schemering ,

für mein Benderunasatelier Elmienhausen bei Jever .
fofort für dauernde Be¬
schäftiguna gesucht . (1248 Während der Ausverkaufe

A. Mendelsohn gebe auf meine bekannt
Gesucht zu sofort ein

solides , tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20Jahren, mit

3u melden nach 6Uhr
nur guten Zeugnissen

Frau Dr . Uhlhorn ,
Bismarcfitr 8 .

Autofahrten
von der Stadt z. Schützenhof

zur Maskerade
Berion 30 Big . ( 1275

Anmeldung erbeten .
Ründenwart

guten , wollenen (1226

Tee

Gasthof zum weißen Roẞ
Inh . : D . Janssen

Empfehle meine Restauration mit
geräumigem Klubzimmer Vereinen

und Gesellschaften .

Neu ! Unterhaltungsmusik Neu !
Elektr . Klavier

Meine oitiriei . Mischungen
1 Bib . 1,00 1,10 u . 1,20 RM .

find an Eratebiatcit und

Strümpfe , Bein . I ,

längen und Socken

Geschmac

unübertroffen
Friedr . Sielken .

Baunelder
Wer sucht Geld
II, III. Sypothet? (1272

D. Bidahl . Breen ,
Lannenstraße 116 II .

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Brebieren Sie bitte meine
hochfeinen (773

Lee-Mischungen
1 Bid 1, - , 1. 10, 1,20 wt .

Auf meine Spezial - Mischun
gen zu 1,10 Lnd 1, 0 weije ich

besonders hin .10° Preisvermäßigung Dr . Ruge ' s C. F.AndréeNachf.eine . Müller Bichſtreupulver
Burastraße 41226

Weiße Woche
Ein Poften

Waffel -Frottier¬
Handtücher

(1249

48 mal 100 groß . Stück 60 Vfg .

A . Mendelsohn

zum Gtreuen u . Waschen

poise . e weuderwarven
Hof Apothele Jever .

Autoruf Jever 624

Rever

Autovermietung
Kilometer 25 Bfg . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Been & Himis Ahlers , am Bahnhof
Seidmühle (16

Weil ohne Firmenaufdrud ,
unzerichnitten bis 70 an einem
lau enden Stud qelierert , be =
ionoers teines Gewebe , an .
stelle von Leinen ür alle
3wede , wie gaten , Zuoqar
dinen , Belbezüae , Leib .
wäche u w . zu verwenden ,
daher billige Gintautsgeles
genheit für jedermann .

Beriand ohne weit . 3wi
Ichenhandel direit an Brivate
von 6 - 12 Stüd , von 30 61 . an
porto rei unter Nachnahme .

Gratis
bei Bestellung von 50 @tüd
eine hübsche Schlaf - und
Reiiedecke . Darum lofort
bestellen . (952

Walter Bogeliang
Bremen 3 . 44

Schliegiach 758 .

Eine neue

Rundschiff
Nähmaschine

mit Kaiten , nur im Möbel
etwas unfrisch . billia abzu¬
geben . Desgleichen eine

Qualitäts

Nähmaschine
erfter Marie , Bonenschiff mit
Raiten , sowie eine (1178

Bersent-Maschine
Die Garantie für diese

ähmaschinen tit die gleiche
wie für irische Ware .

Fr. Klein teuber, Jever

Gestern morgen 5,30
Uhr entschlie anit und
rubia molge Heiz¬
ichlags meine liebe rau .
meine Mutter ,gute
Schwieger und Groß¬
mutter (1265

Sophia Kabl
im 80. Lebensjahre .

Dies zeigen betrübten
Herzens an : (1265

Johann Rabl
Anna Schmolz

geb . Rahl

Friedrich Schmolz
und Enteltinder .

Jever , 2. Febr . 1929 .

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , dem
4. Februar , nat mittags

Uhr , vom Trauer3
hause , Terrasse 3 av statt .

Statt Uniage

Seute morgen ents
ich ter lanit und ruhig
meine innigit qeliebte
Schweiter , uniere gute
Schwägerin , Zante und
Groẞtante (1235

die Witwe

Tyelbine
Margarete Theilen

geo . Duden

im 84. Lebensjahre .

Die trauernde
Schweizer

nebst allen Angehör .

Jever , Schützenho str .
uno Rabio , mt,

31 . Januar 1929 .

Die Beerd gung findet
statt am Witwoch , nach
mittags 4 Uhr . in Cies
Beins . Abfahrt vom
Sterbebau e um 3 . Uhr .
Vorher Andacht .

schwarz und braun echt Lindener

Cöper -Samt
sehr preiswert

Weiße Woll - und Seldenfoße

A . MENDELSOHN

Schortens .
Sonntag , 3. Februar :

Großer Ball
Beinärites Orchester

Es labet freundlichst ein : D . Bogena

Deenekamp & Söker ' s

erstklassige und florfeste

Strumpf Qualitäten in

Bemberg . u . Waschleide

Neueste Modefarben

Garantießrumpf famolana 390
Waschleide Erfte Wahl

trägt sich wie Naturseide

Schortens
Der Schießverein Schortens feiert am Sonntag . Dem

3. Februar . sein

Wintervergnügen
in Beders Botal

Freunde und Gönner des Vereins find herzlich ein .
geladen . Der Vorstand

த

55 , Wilhelmshaven
Direftion : Robert Hellwia

Sonntag . 3. Februar , abends 7,30 Uhr ,

Onkel Bräfig
Lebensbild in 5 Aiten von Fritz Reuter .

Intendant William Schirmer als Gaft .

Ab Montaa , 4. Februar , täalich abends 8,15 Uhr :

Die Mädels von Davos
Operette in drei Atten von Martin Knopf unter Un

melenheit des Romponisten .

Woranzeige . Operngastspiele : Boranzeige .

27 . und 28. Februar : Tosca " . Over in drei Atten
v . Buccini , 1. und 2. März : martha " . Oper in 4

Alten von Flotow .

Stahlhelm -Frauengruppe Sande .
Nächste Versammlung am Mittwoch , dem

6. Februar d J . , Lei J . H. Rohlfs . Deutschgefinne

Frauen sind zu jeder Versammlung , die an jedem

ersten Mittwoch im Monat stattfindet , herzlich will
fommen . [ 1230 ] Die Führerin .

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter Lisel mit dem Pro¬
viant - Aufseher der W. -0 -
A. - L. Herrn Erich Duden
aus Jever beehren wir uns
bekannt zu geben .

Jul . Rabies und Frau .

Eltze (Hann .)

Lisel Rabies

Erich Duden

Eltze (Hann .). Jever ,

z . Zt . Ost -Afrika -Dienst ,

im Januar 1929 .

Seute morgen 4 Uhr entschlief fanft und
rubia mein lieber Mann , unser auter Bater ,
Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater ,

Der Rentner

Claas Ommen Becker
im beinahe vollendeten 90 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Cuile Becker geb . Sints .

Jever , 2. Februar 1929 .

(1276

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
dem 6. Februar , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Friedhofe in Oldort .

Atiahrt vom Trauerhause , Sophienstraße ,
um 1½ Uhr .

Danfjagung .

Für die erwiesene Teilnahme bei dem Verluste
unseres lieben Sohnes herzlichsten Dank .

Heidmühle .

[ 1224

W. Kind und Frau .
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Englischer Mandatsraub
Zum zweitenmal unternehmen die Engländer den

Bersuch, in verschleierter Form einen Mandatsraus
an unserer besten ehemaligen Kolonie Deursch -Dit
afrifa zu begehen Schon vor einigen Jahren mach¬

ten fic einen ähnliden Versuch , der aber rechtzeitig
vereitelt nurde. Nun dauden sie einen anderen
Ausweg gefunden zu haben .

Sonnabend , 2 . Februar 1929

139 . Jahrgang

und

fung sowie die Mandatskommission sind die geeigne - Kleiststraße , erfährt , läßt diesen Raub zu einem der Montag merkten die Angestellten der Bank , daß die
ten Gremien , um mit schärfstem Nachdruck für unsere ungewöhnlichsten Vorkommnisse in der Kriminal - Tür zur Stahlfammer sich nicht öffnen ließ . Man

Rechte einzutreten . In dieser Hinsicht wenigstens hat geschichte erwachsen . Wochenlang müssen die Räuber ahute zunächst nichts von einem Einbruch, sondern
unsere Zugehörigkeit zum Völkerbund doch auch ihre Tat vorbereitet haben. Sie haben dabei die nahm an, daß es sich um einen technischen Fehler des
einige Vorteile . größten Schwierigkeiten überwunden , ohne daß irgend komplizierten Schlosses handele . SchlofferNatürlich machen die Engländer geltend , daß die etwas bemerkt worden wäre . Die Depositenfasse be- Maurer arbeiteten lange vergeblich , bis man sich ent¬
Feikckaltung der bisherigen Grenzen von Kenya
genüge, um den Bestimmungen des Versailler Ver- and an dieser Stelle schon vor dem Kriege. Ihre schloß, von der Seite her die Manern zu durchbrechen.
trages zu entspred en . Das bedeutet eine grobe Irre - Stahlkammer ist durch alle modernsten Einrichtungen 15 Stunden lang arkeiteten drei Mann mit Sauerstoff¬
führung der übrigen Welt , denn ein jedes britisches gesichert gewesen. Die Panzertür wiegt viele Zentner gebläsen , bis ein Roch entstanden war , durch das ein

Vor mehreren Monaten bereits schickte die eng Tominion ist noch britisdem @teatsrecht ein inte - und das Mauerwerk , das die Stahlkammer umgibt , Mann durchfriechen konnte . Er fam bald wieder
iche Regiernug eine Kommission unter der Leitung

bes Kolonialpolitikers Hilton-Young nach Ostafrika grierender Pestandteil des britischen Weltreiches, ist, wie die „Berliner Börsenzeitung" mitteilt , 55 heraus und meldete, in welchem Zustand er das

mit dem Auftrag , die dortigen Berhältnisse zu prüfen beffen Befitstand nur unter ganz bestimmten Vor- Zentimeter stark und hat eingelassene Stahigitter Innere der Etah fammer angetroffen hätte , Nun

und Forschläge über eine Neugestaltung der Ver- aussetzungen mit Zustimmung des Parlaments ge- Die eingebauten Alarmvorrichtungen hätten bei der erst wurde die Kriminalpolizei benachrichtigt und
ändert merden kann . Die Engländer hätten affo für leichtesten Berührung sofort weithin hörbare Signale auch da erst gelang es nur durch einen Zufall , wenig¬

maltung zu maden . Selbstverständlich hat Hilton¬
stens festzustellen , wie die Einbrecher in die Stahl¬

Young mit seiner Kommission bestimmte politische später , fars fch einmal die politische Konstellation gegeben .
Um diesem Alarm zu entgehen . gingen die Gin - fammer Eingang gefunden hatten . Ihr unterirdischerRichtlinien mit auf den Weg erhalten , und er hat sie ändern sollte , die Ausrede , daß inzwischen Kenya

getreulich besolat A18 Graebnis der Untersuchung uneingeschränktbritiſche Gebietgeworden sei. Ger. brecher von unten heran und gruben sich durch die Gang nämlich war zunächst gar nicht zu erkennen,
her Son mission ist ein Plan veröffentlicht worden, ner, wenn erst einmal ein solches Dominion errichtet Erde mehrere Meter weit und begannen thee Haupt da er entweder von selbst oder durch Nachhilfe der
monach die englischen Refizungen in Ostafrika nörd- worden und unser afteẻ Deutsch-Cſtafrika ein Teil arbeit unter den drei Stufen , die von der Straße abziehenden Einbrecher - zusammengestürzt war .
lich des Gebiets der südafrikanischenUnion zu einem von ihm ist, denn wird die Dominionsregierung zum Haupteingang des Hauses hinaufführten . Hier Erft als man die Richtkabel beiseite schob und die
neuen britischen Tominion zusammengefaßt und mit bald Mitter und Foce finden, auch die Grenzen zu stießen sie auf drei starke Lichtkabeln, aber sie ver- Fundamentsteine beklerste, fielen diese zusammen
den Rechten eines solden einem Generalgouverneur vermischen und das Pand vollständig mit den übrigen

unterstellt werden solen . Zu diesen britischen Ge- Teilen zu verschmelzen . Also wie man auchdie Dinge standen, die Kabel geschickt beiseite zu rüfen und und nun erkannte man den Weg der Räuber .

bieten gehört aber unser altes , von den Engländern ansehen mag , es handelt sich troß aller Veridylete¬

als kenna bezeichnetes Teutsch - stafrifa . So harm - rungsfünfte um einen nadien Mandat &raub , und

Irk für die nicht unterrichtete Aufenwelt der Ge - den dürfen wir unter feinen Umständen dulden .

dende erideint , ein neues britisches Dominion zu

err dten , so gefährlich ist er . Um der Außenwelt
noch mehr Sand in die Augen zu streuen , wird weiter

erklärt , daß die bisherigen Kolonial - und Mandats =

gebiete ihre Grenzen und ihre verwaltungstechnische
Gelbständigkeit bis auf meiteres behalten sollen , und

auf diese Weise glairben die Engländer den geplanten
Mandatsraub rerid leiern zu können . Das wird

ihnen jedoch nicht gelingen .

Die Reidsregierung hat bereits angekündigt . daß
fie beim Fölferfund gecen die Ausführung diefes
englischen Plens Verwahrung einlegen wird Wahr¬
scheinlich wird auch der deutsche Potschafter in Pon¬
don unmittelber Einspruch gegen die Ausführung
des englischen Vorhabens erheben . Wenn der Völ¬

ferfunderat im März zusammentritt , dann dürfte es
drrt mie in der Mandat &fommiffion zu lebhaften
Treenarderierungen über die Frage kommen , die
#trigers fir die Mandatsfommission selbst feine
neue ist Sie hat sie schon einmal eingehend behen
delt , als merkmürdige Erklärungen eines südafrika¬

nischen Ministers über das Verhältnis zu unserer
anderen grofen afrikanischen Kolonie , zu Deutsch¬

tommission ausdrücklich festgestellt , daß auf Grund

Krifenunterstübung
für Arbeitslofe

später wieder in die gleiche Lage zu bringen , ohne

daß irgendwann eine Lichtstörung eingetreten wäre ,
obwohl die Einbrecher diese Kabel dußendemale ver¬

legt haben müssen . Unter den Lichtkabeln durch¬

brachen sie das Fundament des Hauses . Nun waren

sie unter dem Bürgersteig angelangt und schleppten
die herausgegrabene Erde mit Eimern nach einem

Nachbarfeller , wo sie sie unter Rots ausschütteten .

T. - 11 . Berlin , 1. Februar . Amtlich wird mitge - | Der unterirdische Gang wurde mit Batten und

teilt : Turch Erlak des Reichsarbeitsministers . nom Reisten kunstgerecht abgestüßt . Sie gelangten nun

August 1928 sind eine Reihe von Berufen ganz allae - an eine Stahlplatte , die einen Schacht abschließt .

mein zur Krisenunterstützung znaelassen worden , und Darüber befindet sich eine Glasplatte . Offenbar

zwar handelt es sich um solche Berufe . die bereits im haben die Räuber die Glasplatte ganz und gar ab¬
Sommer 1928 einen ungünstigen Arbeitsmarkt auf gedichtet, sonst hätte man von außen den Feuerschein
miefen . Darüber hinaus sieht der Erlak die Mog - wahrnehmen müssen als die Räuber unter der Glas¬

lichkeit oor die Krisenunterstützung bei besonderen platte der Stahlplatte mit ihren Schweißapparaten zu
örtlichen Notständen orts - und Bezirksmeise auf Beibe gingen .
weitere Berufscruppen auszudehnen . Auf Grund So gelangten sie endlich zunächst in das Innere
diefer Bestimmung sind eine Reihe weiterer Bu- und zwar zunächst in die Silberfammer . Diese inter¬
Laffungen zur Krisenunterstützung teils rom Reichs efficrte sie aber nicht besonders , sondern sie bahnten
arbeitsminister , teils von dem Bräsidenten der Lan - fich sofort einen neuen Durchbruch .
besarbeitsämter au asiprochen worden . Neuerdings
ist der Personenfreie allgemein dadurch erweitert
worden . daß der Reichsarbeitsminister die Land ' s
arbeitsämter ermächtigt het , vom 28. Januar 1929
an cnf die Anaehörigen der Industrie der Steine

und Erden. soweit ihre Arbeiternfigfeit nicht berufs¬
#blich ist , fomie die Tobaf - und Bigarrenarbeiter zur

Nun wurde zunächst von innen der Haupteingang

gesichert, in dem die Räuber mit ihren Schweiß¬
apparaten die Schlösser zerglühten . So konnte von
voin niemand herein Und nun ging es in aller

Ruhe ans Sortieren : Sämtliche Schließfächer wurden
erbrochen und die ganze Beute einer eingehenden

Krifenurtersüßung zuzuloen , sofern ein Bedürfnis Musterung unterzogen. Aktien, ausländische Geld

dazu besteht. Ein erheblicher Hundertfak der Ar- forten, Münzen , alte braune Tausendmarkscheineund

bettelosen fann dober schon hente rifenunterstützung weniger wertvolle Silbersachen wurden zu einem

erhalten . Die Frane ob noch weitere Bernkaaruppen großen Haufen in einer Ecke zusammengeworsen,

in die risenunterstützung einzubeziehen sind, wird dazu noch ein Berg von leeren Etuis und Besteck¬
fästen . Alles Wertvolle wurde mitgenommen . Der

zur Zeit geprüft .
Schaden hat bisher noch nicht annähernd geschätzt

Südwest, befannt wurden Damals het die Mandats¬

des Versailer Pertrages die ehemaligen deutschen
Kolonien den Mandatamächten marr zu trenen Hän¬

den überantmortet sind, nicht aber als ihr Eigendum.
über das sie auch im staatsrechtlichen Sinn verfünen
fönnen. Der Kernpunft der Froce liegt darin , dak
die Mardotegebiete Eigentum des Völkerbundes find
und dok die einzelnen Mandate jederzeit vom Rat

ferbund neu verteilt werden können . Rein rechtlich

liert also die Möglichkeit vor , daß Deutschland felbft
einmal wieder des Wendat über eine feiner alten

Kolonien erhält . Aus diesem Grunde haben wir das

allergrößte ntereffe doran , diesen Mandatschoraks
T . U. Berlin , 30 . Januar Was man allmähich

her unserer ehemaligen Kolonien at mahren und da =

für zu sorgen , daß er nicht verlegt wird der Völ - über die Einzelheiten des Einbruchs in die Stahl¬

ferbundsrat und schließlich die Völkerbundsversamme femmer der Diskonto - Gesellschaft , , Depofitentasse

die

andere Generation
ROMAN VON SCHNEIDER FOERSTI

Urheberrechtsschutz durch Berlaa Oskar Meister . Werdau / Sa .

( Fortschung . )25)

Der Wagen stoppte .
Konstantin !" rief er über den Acker hinüber , der

links an den Fahrweg mündete .

Ein alter Graufopf schnellte über den Schollen

auf , machte ein paar Sprünge und reichte dann die

schwielige Hand über den Schlag. „Guten Morgen
cuch , Herr Doktor ! So früh schon am Tag ? "

"

Saft dich wohl in der Grenze geirrt . Alter ? "

Der Knecht lachte. Wenn man fünfzig Jahre auf
einem Hose ist , dann irrt man sich nimmer ."

„ Das ist doch Ebrachscher Boden ! "
Der Knecht nichte . Wohl , wohl . Herr ! Allc3 !"

Er zeigte in die Nunde. Den hat' s bis ins Herzblut
getiffen ! Die ganze Ernte . Kein Halm mehr , der

ganz ift. Kein Weizen , fein Roggen , feine Kartoffel
nichts !"

Der Bankraub am Witten werden können, da über den Juhalt der Schließfächer

beraplak

das über den lehmigen Weg vor dem Hause nach ihm

hinsah .
Ste tutte einen Moment hatte ein böses Wort

auf der Zunge und erfannte noch rechtzeitig , daß es
der junge Herr vom Gute war . Der war nett auf¬

gelegt heute . Genau so bissig wie der Hund , den

sie jetzt am Halsband ergriff , daß er kaum mehr Quft

fand . Sie zog ihn gewaitfam ins Haus , zwängte ihn
zn ischen einen knappbretten Spalt der ungefteichenen
Tür und schlug sie hastig wieder ins Schloß . Man
hörte das Gefläff nur noch wie aus weiter Ferne .

Sches Gezäune streckte sich links und rechts .

Tannengezweig lehnte sich über und streckte sich zwi¬

schen des Gitter. Schlankäftig neigten sich Weiden
über den Weg. Schillerndes Waffer blizte zwischen
hindurch . Mit einem raschen Blick konstatierte Dorf .

bach, daß die Fischweiher anfingen zu vermoosen .
Das wäre auch vordringlicher gewesen , als die Arbeit
drüben Fei den anderen .

Als das Surren des Motors durch die Stille

Lachte .

drang , eilte aus dem Hause eine Greisin und össnete
das Tor .

„Mein Bub !" Das ganze runde Frauengesicht

Er spreng aus dem Wagen und ließ sich füffen .

Dann steckte er den Arm durch den ihren und ging
mit ihr nach, dem Hauje, das auf der großen weißen
Rasenfläche stand , auf welcher sich zwei Nußbäume
breitmachten. Bier Jagdhunde schoffen auf ihn zu,
als er den geräumigen Flur betrat .

Was aber hast du hier zu schaffen ? "
Es schaffen unserer mehr !" Er wies nach den

Feldern , die sich bis hinauf zum Walde dehnicn .
fauter Dienstleute von unserem Hofe ?"

Reuter solche und ein paar Fremde dabet, die
auf der Wanderung sind und Arbeit brauchen ." Er

usch dich , Hektor ! Zum Teufel auch . Waldine !
fah in des finstere Gesicht des Doktors . Das brauchte
thm niemand zu entrö:feln. Ist nichts als Christen- Du begeiserst mir die Joppe, Sandor ! Matter , seit

wann hat der Nicki die Rände ? "

Die alte Frau hörte aus dem Tone ihres Sohnes

dessen ganze Mißftimmung . Was er sonst mit einem
Pachen gesagt hatte , Klang heute verärgert . Nun , sic

nur die Kunden selbst Bescheid wissen .

Wie schon gemeldet wurde , haben die Einbrecher
vermutlich am Samstagnachmittag , gleich nach dem

frühen Bankschluß , mit dem Sortieren und Weg¬

schaffen ihrer Beute begonnen und vermutlich den

ganzen Sonntag ungestört damit zugebracht . Erst am

Junge ! Mein Junge ! " Sie legte beide Arme um

seine Mitte , daß er im Gehen innehalten mußte , und

sah zu ihm auf . „Nun weiß ich doch, warum du so
verärgert bist . "

Ein wahnwißiger Raub .
versuch

T. U. Warschaut , 1. Febr . Aus Lemberg wird
von einem in seiner Art cinzig dastehenden Raub
berichtet , der dem Täter das Leben kostete . Die Kirche

des ukrainischen Dorses Kosow besaß ein kostbares
goldenes , mit Edelsteinen geschmücktes Kreuz , das
cinmal im Jahre am Jordanfest zur Wasserweihe
benutzt wurde . Zwei Lemberger Verbrecher hatten
nun den Plan gefaßt , dieses Kreuz gelegentlich der
diesjährigen Weihe zu stehlen . Sie Aindschafteten
aus , an welcher Stelle des fleinen Flusses das für
die Weihe bestimmte Eisloch geschlagen worden war ,
und einer von ihnen stieg kurz vor Beginn der Feder
ins eiskalte Wasser , während der andere am jenseitis
gen Ufer ebenfalls das Eis durchschlug . Als der
Geistliche das Kreuz ins Wasser tauchte , wurde es
ihm plöglich auf geheimnisvolle Weise entrissen und
verschwand unter dem Eis . Nach leberwindung des
ersten Schreckens holten die Bauern Aerte herbei

und zerschlugen das Eis . Zu ihrem Erstannen sticken
sie etwa 20 Schritt vom Ufer entfernt unter der Eis¬
decke auf die Leiche eines Mannes , der das geraubte

Kreuz zwischen den Zähnen hielt. Bald darauf _ge=
lang es auch , seinen am anderen Ufer verborgenen
Spießgesellen zu finden, der gestand, daß der Tote
die Absicht gehabt habe, unter dem Eise schwimment
mit dem Krenz zu entkommen .

Solloll Dich im Frühjahr u . Sommer

der Vögel LLied erfreuen , so

nimm Dich jetzt ihrer an ! !!!!!!!!!!

drückt des Unglück noch das Herz ab . Die jüngste

Tochter , die der Marbot zur Frau hatte , ist seit dem

Wolkenbruch verschwunden . Man sagt , sie wäre
geradewegs in des Unwetter hineingelaufen , weil sie
nicht mehr leben wollte . Nun sucht der Vater ! Alle

Tage sucht er ! Das Herz dreht es mir um , wenn er

vorüberkommt . Manchmal sicht er mich gar nicht ,

wenn ich ihm auch gerade im Wege stehe . Dann
er machte eine unter - fährt er jedesmal zusammen , wenn ich ihn grüße : „ Ber¬

zeihen Sie , Frau Dorsbach , daß ich so unhöflich
meide . Aber ich bin immer nur zur Hälfte da . Ich

- " . Und dann reitet

- Die Vena sagt , er macht es nimmer lang

, ,Soll ich mich wohl auch noch freuen darüber ! "

, ,Sie sind sehr nett , die Ebrachs ! - Ja ! "

, ,Wiflich ? " spottete er . „ Das ist seit Jahren das
erstemet , daß ich das höre . Ihr schätzt es Euch gewiß
sehr zur Ehre , Mutter "
iänigste Verneigung .

„ Aber Bub !"

efelt ! -
-„Ach Mutter , mach nicht viel Geflunker ! Mich habe sie noch nicht gefunden

Wenn sein zerschlagenes Getreide wieder er weiter .

blüht und seine verhagelten Kartoffeln wiederum o. Es ist nur der Wille noch, der ihn hält , daß er
gedeihen , dann seid Ihr ihm Luft. Genau so wie sie findet."
früher . "

, ,Mein Bub ! - -

„ Mutter , spar dir die Worte . Ich sag Sir nur ,
Visich hab sie satt , diese hochnasige Gesellschaft !

da herauf . "

-

„ Die Lena war schon ein duzendmal herüben

bei uns ."
Darf sie jest ? Seit the die Ernte ver¬

bagelt ift !"
„ Sv ? .

„ Hans ! " Die alte Frau zog ihren Sohn auf

das schwarze schon etwas tiefgesessene Ledersofa .
Halt dich nur bloß die fünf Minuten stille, Hans !

Nur bloß die fünf Minuten . "

Er strebte schon wieder in die Höhe . „ Ich kann

nicht, Mutter !"
Als sie ihn so eigen ansah , setzte er sich wieder .

„ Es ist soviel Unglück über die Ebrachs hinweg¬
gezogen in den letzten Wochen ."pflicht," sagte er und warf einen Stein nach einer

Krähe , die den Samen aus der Erde pickte . , Was
sollte er machen, wenn ihm keiner zu Hilfe käme?
dst lediglich ein bißchen Darf an den Herrgott , daß nürde es schon erfahren . Bieleicht hatte er in der nichts zu sagen. Wenn dir einmal deine Mutter

-

er uns verschont hat . "

Der Doktor erwtierte nichts . Nur seine Brauen
waren noch immer finster zusammengezogen . Der

Meter surrte , und der Graukopf ging wieder nach

Praxis Verdruß gehabt .

„ Was soll ich dir nun vorseßen , mein Bub ? "

„Nichts , Mutter ' - Ich bin nur gekommen , dich
zu sehen ! Wo ist Vater ? "

dem Acker zurück . Eine leichte Verlegenheit zeigte sich in ihrem
Nech zehn Minuten tauchte das Dorfbacher Gut Gesichte . „Er wird gleich kommen - Hans er ift

auf . Der alte Ebracher hatte recht gehabt . Als der nur ein bißchen auf den Feldern draußen ."
Wagen von der breiten Straße abzweigte , wurde es
besser . Allerdings, die Steine hätte man noch sorg¬
fälliger aus dem Wege räumen können! Das wäre

, Wohl auf den Ebrachschen ! "

Du weißt , Hans ? "

, ,Sie werden es verdient haben , Mutter !"

Hans ! Verdient oder nicht verdient , das hat gar

stirbt

1 Er„Laß , Mutter ! Du wirst hundert Jahre ."
legte den Arm um sie und drückte sie an sih .

Die kleine Pore - Lies wäre bei einem Haar im
Fluß ertrunken . " -

, ,Sind sie schon so weit , daß es ihnen keine Kinder :

frau mehr trägt auf dem Ebrachshofe ? "

Der Doktor legte den Kopf gegen die geschweifte
Holzlehne im Rücken . „ Das ist wohl die große

Schlenke , die mit dem dunklen Haar und den Prin

zessir nenmanteren . Sie ist einmal zu mir in die

Sprechstunde gekommen , wahrscheinlich , weil kein

anderer Arzt zu hoben war ."

, ,Das ist die Giesbert , die du meinst . Die fie

suchen , das ist die Trude . Sie war zweimal mit Vena
bei uns herüben . Kein Mensch möchte glauben , daß
sie schon nerheiratet ist . Wie ein Kind sieht sie aus

und hat Haare wie der Weizen draußen , so sein und
mein Junge , solche Augengolden, und Augen - -

hast du noch nicht gesehen ."

Dorfbach hatte seine Finger so fest in das Leder

gefraßt , daß es riß Schwarzes , krauses Roßhaar
quoll heraus . Die Greifin erschrat . Als sie sein

fahles Gesicht sah . lächelte sie und klopfte ihm auf die

Wance . „ Es macht nichts , mein Bub ! Macht wirklich
nichts ! Wird wieder ganz ! Mach dir doch keine Sorge

deshalb !"

, ,Mutter !

Die alten Füße zitterten , daß sie nicht aufzustehen
vermochten . Das Gesicht ihres Sohnes war völlig

verzerrt , und sie fand nicht die Kraft , bis dort in die
Ecke zu gehen und ihm einen Enzian zu bringen

so schüttelte sie die Angst .

-

„ Seit wann ist sie denn verschwunden ? "

, ,Wer denn , Hans ? " Sie tastete sich hoch .

, ,Bleib , Mutter - " Er hielt sie mit beiden

Händen uteder . „ Die die blonde Ebrach drüben ."

, ,Seit dem Unwetter . " Sie atmete auf . Sein Ge

sicht bekam wieder Farbe .

, ,Wie alt ist sie denn ? "

, ,Einundzwanzig !

„ Mein Bub !" - Sie streichelte seine Hände . Vor

vierzehn Tagen haben sie den Marbot in die Grube

Er schob den Stuhl beiseite , den sie ihm an den gelegt - mit zweiunddreißig Jahren . "

bordringlicher gewesen, als dem Herrn Vetter drüben Tisch scrückt hatte, und begann in dem großen Zim- Ich hab ihn nicht gekannt ! Weißt du sonst noch
seine Felder instand setzen. mer , in welchem di Connenfunken durch die Gitter - etwas , Mutter ? " Es flang ungeduldig .

Ein kleines weißes Haus stand am Rain . Gellen- stäbe der Fenster tanzten, auf und ab zu gehen. „Er Sie hielt seine Finger sest mit den ihren um heiratet ."

des Hunderläffkam über den Zaun, und dann suhr ist zum Bettler geworden, der Hochwürdige Herr sparnt. „Kennst du den alten Ebrach?"
ein struppiger schwarz-weißer Köter an den Holz- Vetter drüben, und hat wohl dem Vater ein paar Ich bin ihm heute morgen begegnet ! Er wird ge - auf dem Boden .
stäben hinauf und hinunter , als hätte er den Koller . schöne Worte gegeben und ein bißchen mit Phrasen brechlich ."

, ,Ja ! Nicht wahr ? So furchtbar alt . IhmNimm das Bich hinein ," rief er dem Weibe zu, nachgeholfen ! Das versteht er ia !"

Mit siebzehn hat sie ge¬

Ein gleißend flimmernder Sonnenkreis spie ' te sich

Schöpf mir das Gold , Heinz !"

(Fortsetzung folgt .)



Von Drinnen und Draußen . Oldenburg
und Nachbargebiete

| Anussen (Stahlwerk ). Montag morgen Tut
nach 9 Uhr entdeckte man , daß aus dem Vorder¬
hause des seit Jahren von der Familie Harm
Schaa bewohnten Gebäudes starke Rauch¬

Das kennzeichnendste Merkmal unserer Jeßtzeit mol ken drangen . Die Ehefrau Schaa und de¬
auf vielen Gebieten in der ganzen Kulturwelt ist
bas Absterben des Parlamentarismus . Dieser * Neueste Holzverkäufe der Oberförsterei Varet . ren Tochter eilten zu den Nachbarn , Schaa in

hat gegenüber der Riesenfülle von Aufgaben , deren Am 25. Januar d. J . fanden große Holzverkäufe in der Wohnung zurücklassend. Der Nachbar be¬

Upjeverschen Forst in der Wirtschaft zum „Grünen gab sich sofort an die Rettung der Tiere und
Lösung dringend ist , völlig versagt . Das Wirken

einzelner überragenderPersönlichkeiten war früher Wald" im Revier Addernhausen durch die Ober- sah sich dann nach Schaa um. Mit Entsezen
försterei Varel statt . Erschienen waren etwa 100 bis fand er den Gesuchten an einem Strick auf der

maßgebend und wird es jetzt wieder, in einigen 200 Stäufer aus den Jadeitädten , Verel , und Jever - Diele leblos vor . Die alarmierte OrtswehrApen
Staaten ganz offenbar, in anderen noch verschleiert land, die eine rege Staufluft zeigten. Es wurden grif , das Feuer energisch an . Obwohl für die
burch den völlig erschöpften , aber im Todeskampfe Preise angeboten und komen zum Verkauf : 1. 59,72 Motorsprite recht wenig Wasser vorhanden war
liegenden Parlamentarismus . esmeter Kiefern , Kt. *a , zum Preise von 18 bis 22 konnte die Wehr bald Herr über das Feuer

Diesem Gedankengange folgend, soll der heutige RM.; 2. 146,4 Feftmeter Kiefern , L. IIa , zum Preise werden . Das Mobilar ist zwar gerettet , doch be
Wochenbericht sich mit mehreren Persönlichkeiten von 20 bis 25 RM . ; 3. 101,50 Festmeter Kiefern . I. Schädigt . Es war nur niedrig versichert . Das
(auch solchen aus vorparlamentarischer Vergangen - IIIa , zum Preise von 25 bis 28 RM. ; 4. 58 Feſtmeter Gebäude ist nicht mehr bewohnbar . Ueber die
heit ) in knappster Form beschäftigen , Persön Kiefern , I. IIIb , aum Preise von 30 bis 35 RW . ; Entstehung des Brandes ist nichts bestimmtes
fichkeiten , deren Erinnerung gerade jegt in der 15. 1129 Festmeter ten , kt . Ia , zum Preise von

22 bis 23 NM.; 6. 21. 39 Festmeter Fichten, L. Ita , zu erfahren . Wie verlautet , solle der Bächter
Deffentlichkeit besonders wach geworden ist .

Wir beginnen mit zwei Deutschen Geisteshelden, zum Preise von 23 bis 24 RM.; 7. 11.30 Feſtmeter Schaa in Kürze den Hof räumen, da dieser eis

welche wie kein anderer die abendländische Fichten, I. Ilb . zum Preise von 25 RM. ; und S. nem Amerikaner gehörte und in der nächsten
hat

Kulturwelt beeinflußt haben : Luther und Goethe . 18,5 Festmeter Fichter , Klasse IIIa , zum Preise von 30 Woche verkauft werden sollte . Bielleicht
RM . für ie ein Festmeter . Ferner wurden am 18 Schaa , der schon seit langer Zeit arbeitslos war ,

Luthers Katechismus , in der die deutsche Refor . Januar aus dem Revier Upfever im Wirtshaus keinen Ausweg gewußt und darum Hand an
mation lebt und webt , ist jeßt 400 Jahre alt . aldschlöschen " verfouft : 1. 3 Festmeter Erlen -Nuß sich gelegt .
Wer ermißt die Segensströme , die sich im Laufe Holz zum Preise von 15 bis 25 NM .; 2. 13 Festmeter
der vier Jahrhunderte aus diesem Lebensquell in Birken -Nußholz zum Preise von 26 RM .; 3. 33 Fest=
die gesamte Christenheit ergossen haben! Sagte meter Kiefern-Nutzholz zum Preise von 16 bis 24
doch sogar ein katholischer Geistlicher in Venedig, RM ; und 4. 32 Festmeter Fichten- und Tannen¬
nachdem er voller Begeisterung den Katechismus Bauholz zum Preise von 20 bis 25 RM . für ie ein
gelesen hatte : „Selig sind die Hände, welche dies Festmeter ; 5. 300 Stück Tannen -Stangen zum Preise
heilige Buch geschrieben haben." Es gibt kein von Stüd 1. 80 RM. für Kleffe 1 ; 1. 30 RM. für le
Bolksbuch , das der Bibel näher steht als dies. 2; 090 RM. für Klasse; 6. 25 Raummeter Richel¬

Pfähle zu Stück 2 RM .

Den

Goethes "Faust " vollendet jetzt 100 Jahre
seines Bühnendaseins . Ohne Frage das bedeu

tendste weltliche Kulturwerk Europas , ist die

Fausttragödie Goethes so recht ein Spiegel
echten Deutschtums : 3wei Seelen woh¬

nen , ach , in meiner Brust , Die eine will sich

von der andern trennen ; Die eine hält in der
ber Liebeslust Sich an die Welt mit klam¬

mernden Draanen , Die andere hebt gewaltsam
sich vom Dust Zu den Gefilden hoher Ahnen " -
Und : Wer immer strebend sich bemüht ,

können wir erlösen ; Und hat an ihm die Liebe
Von oben Teil genommen , Begegnet

Mit herzlichem Willihm die selige Schaar -
kommen . "

Aber kein Goethe ohne Lessing . Dieser wurde

por jegt 200 Jahren der ganzen literarischen
Welt geschenkt. Mit ihm hebt die große Zeit
Deutscher Dichtung an . Zeitlich steht er unmittel¬

bar vor unseren Dichterkönigen Schiller und Goethe ,

die begeistert Lessing als ihren Lehrmeister erkannt

gar G

haben .

1
Frau Zopfs , dankte den Gästen für zahlreiches
Erscheinen sowie den Vertretern der Vereins
aus Aurich und Emden . Fischereidirektor Se
tamp hielt einen Vortrag über Fang , Aufbe¬
wahrung und Berarbeitung des Herings und
über die volkswirtschaftliche Bedeutung dieses
Nahrungsmittels .

Schwerinsdorf . Kürzlich ging durch die Bei¬

tung die Mitteilung , daß hier in Ostfriesland
die ganz alten Leute durchweg ein an Arbeit
und Entbehrungen reiches Lel en hinter sich hät
ten . Daß schwere törperliche Arbeit , allerdings
in frischer Luft , und einfache , ja oft schmale
Kost , ein zähes Geschlecht bilden helfen , dafür
sind unsere Kolonistenfamilien ein Beweis. Sur
Zeit leben hier 21 Personen über 70 Jahre .
14 über 75 Jahre und 2 über 80 Jahre . Die
älteste Person ist 88 Jahre alt . Zwei Ehepaare
haben goldene Hochzeit gefeiert. Nur 1 Ehepaar
ist tinderlos. In den letzten 20 Jahren sind in

Familien Zwillingsgeburten10 verschiedenen
vorgekommen , bei zwei Familien sogar
Mal .

givef

* Göttingen . Drei Amazonen als Rache

Norten . Der „Ostfr . K." schreibt : Infolge des göttinnen . Eine ergüßliche Geschichte hat sich

winterlichen Wetters hat sich der Arbeitsmarkt dieser Tage vor den Toren unserer Stadt zugetra¬
im hiesigen Bezirk in der lezten Woche weiter gen. Ein junger Mann war in seiner schvärmert¬

schen Vorliebe für das schwache " Geschlecht etwas
verschlechtert . Die Zahl der männlichen Er

zu weit gegangen ; er hatte sich nämlich nicht mit

werbslosen ist auf 2267 , die der weiblichen auf einer begnügt, sondern gleich mit drei Schönen zarre
107 gestiegen. Aus der Stadt wurden 574 männ- Bande angeknüpft. Das Unglück führte die dre
liche und 12 weibliche aus der Alu . und 12 Angebeteten eines Tages zusammen und bald stellte
männliche aus der Kru . , aus den Landgemein - es sich heraus , daß sie alle drei ein und denseiben

§ Oldenburg . Eine neue Umzugskosten den 1515 männliche und 54 weibliche aus der Liebhaber hatten . Darauf schwor das Triumvirat

ordnung für Beamte, Volksschullehrer und Gen- Alu . und 7 männliche aus der Kru ., auf der blutige Rache. Von der einen wurde der Sünder zu

darmerie -Beamte sowie die Ordnungspolizei im Insel Baltrum 4 männliche und 1 weibliche einem Stelldichein vor die Stadt an das Reineuser

Freistaat Oldenburg ist vom Staatsministerium auf - aus der Alu . und auf der Insel Juist 55 männ - bestellt . Als er nach Anbruch der Dunkelheit dori

gestellt worden und tritt am 1. Februar in Kraftliche Erwerbsloje aus der Alu . unterstützt . Die ankam , erhielt er zur Einleitung eine fräftige Chr¬

Sie enthält Bestimmungen hinsichtlich aller Aus- Zahl der männlichen Hauptunterstüßungsemp - fetge. Auf dieses schallende Signal hin stürzten nun

gaben , die bei Bersegungen in Frage kommen fönnen fänger in der Alu . ist somit auf 2148 , die der auch die beiden anderen Amazonen, die eine sogar
mit einer Reitpeiische bewaffnet , aus dem Hinterhalt

und kommt auch den Hinterbliebenen gegebenenfalls weiblichen auf 67 gestiegen . Die Zahl der Kri¬ Herror , und der Jugendliche Liebhaber bezog eine
zugute . Als Ausgleich in besonderen Fällen insbe - senunterstützten ist von 22 auf 19 gefallen . fürchterliche Tracht Prügel . Zur Abkühlung wurde

sondere beim Vorliegen von Härten , kann auf Antrag In den Gemeinden des Kreises Wittmund , die er dann ergiebig in Schnee gewaschen. Hinzufom
eine abweichende Regelung erfolgen . Solche Fälle von Norden aus mit betreut werden , sind zurzeit mende Passanten , vor denen sich die streitbaren Ta¬
unterliegen der besonderen Entscheidung des Staats - 190 Personen unterstügungsberechtigt . Ein men schließlich zurückzogen , hat er es vielleicht zu

ministeriums . Der Unterricht in den hiesigen Unfall ereignete sich am Montag in der verdanken , daß er nicht auch noch Bekanntschaft

Schulen , der wegen der Grippe etwa eine Woche cus - Brückstraße . Das Gespann eines Kohlenschlittens mit den fühlen Fluten der Deine machte .

gesetzt war , wurde heute allgemein wieder aufge- der Dampsbäckerei Iggena ging durch . Der Kut¬
Es stellte sich heraus , daß der Gesund - scher , ein Geselle , wurde gegen eine Hauseckenommen .

beitszustand unter den Kindern sich inzwischen er- geschleudert und zog sich eine klassende Wunde
am Hinterkopf zu . Die Schädelfnochen bliebenfreulich geheben hat . Die über Nacht ein =

getretene Glätte verursachte mehrere Un¬

glücksfälle . U. a. mußte eine ältere Frau , die einen
Oberschenkelbruch beim Fall auf der Straße erfitt ,

ins Krankenhaus überführt werden . Beim Stau

-

- Es

offenbar unverlegt. Der junge Mann wurie ins

Vorläufiges Ergebnis

der preußischen Viehzählung am 1. Dezember 1928

flügelstandes .

- Namhafter 34¬Krankenhaus geschafft , sein Befinden ist zufrie Rückgang des Pferdebestandes
wachs im Rindviehbestand . Hohe Abnahme desdenstellend .

Nor . e . ney . Das lange Jahre von dem Schif - Bestandes an Schweinen . Verminderung der

Bismarck , der Schöpfer unseres Bundesstaats gerieten ein Auto und ein Gespann aneinander . fer August Bents geführte Frachtschiff „Ann- Schaf- und Ziegenhaltung. Vermehrung des Ge¬
Deutsches Reich", hat sein Werk von hoher Das Pferd wurde scheu und raste in die innere Stadt chen-Redine" ging durch Kauf in den Besiz des

Warte aus vollendet. Er selbst hat den Sinn hinein Der Kutscher stürzte vom Wagen, tam aber Fischers Ernst Raß über. Es ist dieses um so Berlin , 24 . Januar Wie der Amtl . Preuß . Prek¬

und das Ziel seines Tuns und Lassens zusammen ziemlich aut davon . Beim Marktplatz konnte das mehr zu begrüßen , da es vor einigen Wochen dienst den vom Preuß . Statistischen Landesamt in
gefaßt in ein herrliches Wort über seine Auffassung Pferd aufgehalten werden, ohne daß weiterer Schaden hieß, das Schiff set nach Norddeich verkauft der Statistischen Korrespondena" veröffentlichten
der Staatspolitik . Diese hat nach ihm darin zu entstanden war . Das Thema „ Paneuropa "

bestehen , daß der Verantwortliche den Schritten scheint noch nicht zur Ruhe kommen zu wollen. Frei - worden. Bents übernimmt ein größeres Schiff, vorläufigen Ergebnissen der Viehzählung in Pren¬

des Allmächtigen lauscht und einen Zipfel Seines tagabend haben die Nationalsozialisten nach dem das für seine Rechnung in Veendam in Holland Ben am 1. Dezember 1928 entnimmt, belief sich der
erbaut wurde . Das Schiff wird in der nächsten Pferdebestand auf 2 550 000 Stück gegen 2 620 000 Stüd

Gewandes zu erfassen sucht . " Lindenhof eine öffentliche Versammlung einbe¬
Zeit nach hier fommen . Zu der Mitteilung , am 1. Dezember 1927. Rediglich die Pferde im Alter

daß die Landesversicherungsanstalt Hannover zwischen fünf und neun Jahren haben einen Zuwachs
Italiens Diktator , leider unsern Volksgenossen rufen , auf deren Tagesordnung steht: "Paneuropa "

aus jüngeren Beständen um 55 000 Stück ( 6,8 Proz )

in Südtirol feindlich gesinnt, ist für sein Vater des französischen Juden Basch , Professor Durst¬
erfahren . Obwohl der Bestand an Fohlen ein Mehr

Upstalsboom " zu verkaufen und an an
land eine einzigartige Persönlichkeit, weil er die offs und des Grafen Coudenhove , oder Na- beabsichtige, das hiesige Erholungsheim

ttonalsozialistisches Großdeutschland " . Es sprechen von 2000 Saück verzeichnet , vermag dieser verhält¬

Einigkeit und das Wohlergehen seiner Landsleute meiagtagsabgeordneter Wagner -Bochum und derer Stelle hinter dem Seehofpizein naucsheim nismäßig geringe Zuwachs die in den Vorjahrenent¬
machtvoll fördert . Als kürzlich internationale Privatlehrer Spangemacher - Oldenburg . zu errichten , wird von der Landesversicherungsstandene Lücke des Nachwuchses nicht auszugleichen .
Geschäftsführer ihn zur Teilnahme an pazifistischen wird ficie Aussprache gewährt . anstalt Hannover wörtlich mitgeteilt , daß zwar Die seit Jahren zu beobachtende Aufwärtsentwic

Erwägungen in dem gedachten Sinne geschwebt lung in der Rindviehzucht hat auch im vergangenenVereinigungen aufforderten , wies er sie schrofi * Bad Zwischenahn . Bad 3mischenahn er¬

zurück : Sie haben die Frechheit , mich, dessen Wort hält eine Dorfichmiede . Unser Verein für haben , aber in absehbarer Zeit eine solche Ber

für 50 Millionen Italiener Gesez ist, für Ihre Seimatpflege faßte bekanntlich in seiner letten Vor - legung nicht in Betracht kommt " .

Ber standssitzung den Beschluk . zur Vervollständigungpaterlandslosen Bestrebungen zu werben .

geblich ! Ich bin Mussolini . " seines großen Freilandmuseums eine alte Tors¬

Der große Deutsche Geschichtsforscher , Dietrich schmiede zu erbouen. Eine solche Dorf - oder Mu¬

Schäfer, gebürtig aus Bremen , von Abstammung seumsschmiede besteht beispielsweise schon in Königs¬
scrg , und zwar ols einzige in ganz Europa . Uniere

Oldenburger , starb kürzlich im Alter von 84 Jah : Heimatlente werden jekt dem Beispiel folgen und
ren . Er war eine Leuchte der Geschichts . hier ebenfalls eine Schmiede aus alter , vergangener
Wissenschaft und ein Mann von echt deutscher Zeit erstehen lassen. Der Gedanke ist nicht etwa nen :
Gesinnung, die er vor dem Abschlusse des Welt der Vorstand hat den Plan schon seit Jahren imkriegs als schärffter Gegner von Bethmann und Auge gehabt. Wie sich das ganze Werk allmählich

Seeckt , der Begründer unserer jezigen Reichs ser Schmiede schon von Anfang an mit vorgesehen .
wehr, veröffentlichte jetzt Gedanken eines Sol Gs ist ein recht glücklicher Gedanke , unserem
baten" , deren Kern folgende vorzüglichen Säße Schmiedehandwerk , das als ältestes handwerkliches
bilden : „ Wir können uns heute nur Heere von Gewerbe durch die ständig erweiterten maschinellen
rein nationalem Charakter denken . Aber allen Einrichtungen immer mehr Veränderungen ausje¬

Parteien rufe ich zu „Hände weg vom Heere ." scht ist, hier in Verbindung mit den alten Bauern¬

Das Heer dient dem Staat , nur dem Staat , denn haustypen vergangener Jahrhunderte ein Museum

es ist der Staat . "

P!

Erzberger in mannhafter Weise vertrat .
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"

Der Friesische Volksfreund .

Generaloberst Hans v. Plessen

systematisch ausbaute , so mar auch die Errichtung die¬

Geschlecht fortlebt und Kunde bringt von unseren

Jahre namhafte Fortschritte gemacht. Der Zuwachs
beträgt gegenüber dem Boriohre bei einem gegen

Emten . Eine der ältesten Einwohner wärtigen Bestand von rund 10 340 000 Stück - 240 000

innen unserer Stadt , Frau Helene Janssen , Stück oder 2,4 Proz . und verteilt sich auf alle Ge

ge - schlechts - und Altersklassen . Der Rindviehbestandgeb. van Drachen , ist im 95. Lebensjahre
Eine Schneeeule hat der hier bleibt hinter dem der Vorkriegszeit nur noch umstorben .

16 000 Stück zurück . Der Bestand an Schweinen de¬
angekommene Fischdampfer ,,Meerke " unterwegs
gesengen . Es handelt sich um ein sehr schönes trug am Stichtag insgesamt rund 18 800 000 Gtfid
Tier , das eine Flügelspannweite von 1½ Meter

darunter rund 8 400 000 Ferfel und Räufer und außer

defigt Es sind Schritte unternommen, daß die
70 000 Zuchtebern und 1100 000 Buchtfauen rund

Naturforschende Gesellschaft das Tier für ihre Gegenüber 1927 ergibt sich eine Abnahme von rund
4 200 000 mehr oder weniger schlechtreife Schweine .

Sammlungen erwirbt. Die Schneeeule ist eine 2000000 Stück oder 13 Proz. Die Verminderuns
ansehnliche , den hohen Norden Europas , Asi zeigt sich im stärksten Make bei den Ferfeln und Läu¬
ens und Amerika bewohnende Eule , die 703en- fern mit rund 1 300 000 Stück oder 18.7 Proz . und bes
timeter lang ist und 160 Zentimeter flastert , trägt bei den mehr oder weniger schlachtreten
ein weißes , dunkel gestecktes Gefteder bestzt , das Schweinen rund 630 000 Stück oder 13,0 Broz . Der
mit dem Alter immer weißer wird . Sie streicht seit 1924 zu beobachtende Rückgang der Schofhaltung

Die gesamte Abnahmeim Winter gelegentlich bis in das nordöstliche hat auch 1928 angehalten .
aecenüber dem Vorjahr beziffert sich auf 174 000Deutschland .
Stück oder 6. 8 Broz . n gonz Prenken werden . Au

zu errichten , in dem die alte Zeit von Geschlecht zu Hi . Gmten . Glatteis . Der Mittwoch mor Zeit noch rund 2 400 000 Schafe gehalten . Das sind

alten handwerklichenKünsten. Wer kennt das präch- gen hier einfegende Regenfall bei einer Tem- rund 1 000 000 Stick oder 28,9 Proz , weniger als 1913.

tige Bild noch , das früher unsere Dorfschmieden peratur unter Null Grad führte im Laufe des

boten ? Wo der Välaen , das alte Wahrzeichen der Tages zu Glatteis , wie es hier lange nicht vor¬
Die

Schmiede , stand , erhebt sich heute auf dem Ecksört der gekommen ist . Der Verkehr wurde auf

Motor , der das Gebläse antreibt . Statt der alten empfindlichste Weise gehemmt und gegen Abend

Feilbank mit den einfachen Bohrern und Handwerk - wurde es so schlimm , daß man sich auf den
findzemgen , die mit Menschenkraft bearbeitet wurden , Straßen kaum fortbewegen konnte . Es

füllen Heute die verschiedensten moschinellen Einrich zahlreiche Stürze vorgekommen , die alle mehr
tungen den Raum . Wo sind Amboldt , Speerhofen , oder weniger glimpflich abgelaufen sind . Be¬
Löschtrog und wie sie alle heißen ? Der Zug der Bett sonders an abschüssigen Stellen war die Glätte
ist über sie hinweggegangen . Der Heimatverein geradezu katastrophal , der Fuhrwerksverkehr war
war sich flar darüber , daß er bei der Erreichung des nachmittags so gut wie eingestellt und später
gesteckten Ziels auf die Unterstützung des Schmiede- sah man z . B. bei der Bost wie Bassanten buch
handwerks angewiesen ist. Sie ist ihm auf der les - stäblich auf allen Bieren sich über die Brücke
ben Innungsversammlung in Westerstede erfreu¬ fortbewegten , weil sonst nicht weiter zu kommen

licherweise in weitgehendstem Make zugefichert wor¬

den. Unsere Handwerksmeister haben sich erboten . war . Die im Auftrage der Stadt ausgestreuten

für die gute Sache - dem Handwerk zur Ehr - ihr Sandmengen brachten nur für menige Augen¬

Scherflein beizutragen und das Werf mit Rat und blicke Besserung , weil der auf den Sand fal¬
Eis

Tat fördern zu helfen . Sobald es die Witterung au¬ lende Regen sofort wieder eine neue

läßt , soll mit dem Bau begonnen werden . Die Ein - fchicht bildete .

richtung der Schmiede wird dann nach der genauen Leer . Unter dem Motto „ König Hering " hielt
interessante

Blabanweisung der dafür auf der Janungsversamm der Hausfrauenverein 2cer eine

lung gewählten Kommission vorgenommen werden Beranstaltung ab . Die Mitglieder des Bereins

Die Schmiede erhält ihren Blab auf dem Grundstüc hatten eine ganze Reihe von Heringsgerichten

om Hohenhagen " , und zwar gegenüber der Jugend geschmackvoll zubereitet und garniert . Die Ger
herberne , etwa 30 Meter von dieser entfernt , an der richte waren nachmittags ausgestellt . An dem
Buchenhecke . Dem Blan lieat also zugrunde . daß der Abendessen nahmen über 200 Personen teil .
Schmied im „Dwersack" wohn und von hieraus - Zunächst wurde Hering mit Bellfartoffeln ge¬
sammen mit seinen Sousgenossen die Schmiede ieder : reicht , dann konnte jeder Teilnehmer aus den
gett im Auge hat . Man rechnet damit , die Einwer ,

huna bereits am 1. Mai d . J . vornehmen zu können . mancherlei Gerichten wählen . Die Voriibende ,

Deutsches Sorgenlied

Morganrot Morganrot ,

Das am deutschen Himmel droht !

Die Anatangte - Aftien steigen ,

Unser letztes bißhen Eigen¬

tum wird kommerzialisiert .

Kaum gedacht , kaum gedacht ,

Haben Bögler das und Schacht .

Offiziell mit einem Male

Sinft das Reich zur Bank - Filiale ,

Mit dem Hauptsitz in Newyork .

Ach wie bald , ach wie bald .

Wird uns Zahlung aufgeknallt !

Nur Herrn Wels ist froh zu Mute ,

Weil der Feind sich alles Gute

Von uns angeeignet hat .

Aber still , aber still
Bleiben wir , weil ' s Müller will .

Bloß nicht die Geduld verlieren ,

Bloß fetn festes Rein !" visfieren ,

Bis es wieder mal zu spät !

Caliban ( im „Tas " )



Schwarz

Weisse

Woche

Erstmalig!

Große
Spezialveranstaltung

mit einer

überwältigend
reichen

Auswahl von

Damen - Kleidung

zu erstaunlich
niedrigen

Preisen !

Unbedingt
günstige

Kaufgelegenheit
!

Beginn : Morgen !

Wallheimer
WILHELMSHAVEN GÖKERSTR . 30

Verkauf . Herr Landwirt Albert Jürgens in Breddewarden läßt

Dienstag , 5 . Febr . 1929 , nachm . 4 Uhr ,
Herr Land - und Gastwirt H. J . idler in in Wilters Gastwirtschaft in Breddewarden folgende

Sorsten läßt am

Sonnabend , dem 16 . Februar 1929 ,

nachmittags 3 Uhr ,

nachstehend verzeichnete

Grundstücke
öffentlich verkaufen :

[ 1254

1. ) sog . „ Tölens " ( früher Cassens Befiz ) zur Größe

von 0,6022 Heftar ( vorderer Teil ) und 1,0842

Hektar (hinterer Teil ) ; von diesem Grundstück

eignet sich der an der Straße belegene Teil

porzüglich zu einem Bauplatz .

2 .) fog . Gieffe ' s Kamp zur Gesamtgröße von
2,0687 Heftar ;

3. ) 1 Thranader , groß 0,1216 Hektar , begrenzt von

Deepholt ' s beam . Sachtjen ' s Grundstücken ;

4. ) ein Stfid beim Hagelsberge , groß 1,3410 Hektar ;

5.) ein Stück im Hinterbergsmoor , groß 0,9880 ft .

Zahlung des Kaufpreises sowie des Antritts nach

Uebereinkunft .
Kaufliebhaber wollen sich in der Gastwirtschaft

des Verkäufers einfinden .

Auskunft erteilt bereitwilligst Herr Rendant
Gebhards in Hersten .

Wittmund , den 31. Januar 1929 .

Dr . Bangert , preuß . Notar .

Gillenstede .
Herr Johann Spille hat mich beaufragt , seine

aut Moorhausen belegene

Häuslingsstelle
11250

aur Größe von 1 Heftar 68 Ar 05 Qum .

zum Antritt auf den 15. Februar 1929 zu verkaufen .
Deffentlichen Berkaufstermin setze ich an auf

Freitag , den 8. Februar 1929 , nachmittags 6 Uhr ,

in Gembler ' s Wirtshaus zu Moorhausen .
Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen , werde

ich in diesem Termine die Stelle mit sofortigem An¬
tritt verpachten .

Jerer .

Erbitte Angebote in

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auktionator .

[ 1241

besten Rindern von 5 bis 7 Jahren
bei sofortigerAbnahme, ebenfalls erbitte Angebote in

schweren tragenden Rindern ,
welche bis April falben . Abnahme sofort .

Sternberg , Jever , Telephon 496 .

1 Pferd (Vony ), passend für Milchgeschäft
oder ein sonstiges Fuhrwesen , sehr arbeitswillig und

Weideländereien ,
als :

Barzelle 21 , aroß 1,2438 Settar ,
Barzelle 29 , aroß 1. 3692 Heftar ,
Barzelle 37 , groß 1. 9128 Settar ,
Barzelle 38 , grob 0. 9037 Settar ,

zum Beweiden auf 1Jahr öffentl. meistbietend durch mich
verpachten .

Waddewarden . G . Albers , amtl. Aukt.

Lactina

Sillenstede .
Frau Ludwig Harms in
Sillenstede beabsichtigt ihre

bei Gillenstede belegene

Landstelle
bestehend aus dem Wohn¬

haus mit Stallung .
Garten u . Bändereien
zur Gesamtgröße von
3 ha 16 a 59 qm

zu vertaufen . Der Antritt

eriolat bezüglich des Ge
bäudes am 1. Mai 1929 und

bezüglich der Ländereien
sofort nach erteilt . Zuschlag .

Der Aufiaz geschieht im aan .

zen , auch sollen das Haus
nebit Garten sowie die ein

zelnen Landitüde für sich aus¬

geboten werden . Die Hälfte

der Raulgelder tann dem
Räufer zu 6 Broz . mehrere

Jahre auf Hypothet belassen
bleiben .

3weiter und legter Ber
faufstermin ist angesezt auf

Montag ,

4 . Februar 1929 ,

nachm . 5 Ahr
in 6 . Jünemanns Gast¬
haus in Gillen tede . In
diesem Termin loll bei an¬

nehmbaren Geboten der 3u¬
schlag erteilt werden .

G . Albers
amtlicher Auftionator

Waddewarden .

Landgebräucher Harm
Wicherts in Friederikenfiel
bei Hohenkirchen läßt leine
in Friederikensiel belegene

Marich¬
fiedlerstelle

zur Gesamtgröße von 4 1624
Hektar zum Antritt auf den
1. Mai d . 3 . (1153

Mittwoch ,

den 6. Febr . d . 8 . ,
nachm . 3 Uhr ,

int Groenewolds Wirtshaus
in Friederikensiel öffentlich
meistbietend vertaufen .
Das beigesiedelte Land liegt
ganz im Grünen . Die Ges
bäude sind gut erhalten . Ein
Teil des Raufpreijes fann
gestundet werden . Weitere
Termine finden nicht statt .

Sajo Sürgens ,
Hohenkirchen .

Hause jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg .

Jever . Fernsprecher 231 .

Zu verkaufen 8 Tage altes
reinfarbiges ( 1237

Ruhtalb .
Anton - Günther - Straße 43 .

Hochtrg . und frischmilche

Rinder und Kühe
zu verkaufen .

Albert Popken,Fedderwarden
Schöne Läuferschweine

zu verkaufen , ca 80 Bfd . schwer

Wilte Müller , Schortens 221

Gtier „Kommissar"
dedt für 7 Mt .

A . Stoffers ,
Mehrinas ourg .

bestes Milchersatzmittel zur Stier Jumper
Aufzucht von Kälbern u . Ferkeln deckt für Mindesthat

5 kg RM 4 . - geben 80 Liter Lactina - Milch
10 " 32
25 " "

7 . 50

18 . ¬

160" " "
400" 99 99

50 35¬ 800" 29 " 20 20

empfiehlt

Landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft

e . 6. m . b . H. , Oldenburg

Georg Ahrens .
Feldhau en .

Inventur - Ausverkauf

Oldenburg . vom 4 . 9 Febr . Carl Eggerking

RUNRKOHLE

Starker Frost

verlangt einen guten Brennstoff . Wenn Sie

in Ihrer Zentralheizung

Ruhr - Zechenkoks

verfeuern , haben Sie selbst bei strengster Kälte behaglich warme

Räume . Er brennt langsam und gleichmäßig , so daß fast keine

Bedienung erforderlich ist .

Verwenden Sie stets Ruhr - Zechenkoks ; er ist ein deut¬
sches Erzeugnis .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fg .

Mein Eber S

deckt für Mindestfag

G . Ahrens .

Feldhausen .

Zweigstellen: Jever undSande Hypotheken

Erbitte Angebote in ein

jährigen besseren gepflegten

Bullen

1242

Mütter hohe Milchleiftung .

eternberg . Jener , Tel . 496 .

Im Auftrage suche

Cäuferschweine

falls hochtr.Rinder , Fehr¬
( 1267

zu faufen , 50 - 80 Bid ., eben

März falbend .

EmilOnnen , Hohenkirchen .

Bertaute 6 , iährige gute
Oldenburger

Stute ,

Zu verkaufen junge

von der Staatl . Kreditan¬

stalt Oldenburg vermittelt

Ad . Bley , Sever

hochtr. Herdbuchluh su verpachten
H. Beenken , Ebferiege .

Verkaufe junge An ang
6 HektarLand

April falbende ( 1240 Davon fann die Hälfte age¬
Serdbuchfub . pflügt werden . G. Jarig

Sinr . Ulrichs .
Hohentirchen .

Bertaufe

Bruteier

Reimarbeit schriftlich
Vitalis - Verl . München C1

Ich verkaufe laufend aus
dem Solzlager bei Albers .
Sohenkirchen (676

Bau- u . Ruzhölzer
Letztere( 1258 von meinen Holl . Siener aller Art , Dammheden und

blut Khati - Campbell . En - angef . Aleereuter .

ten (Legeleistung über 270 find probeweise ausaeitellt
bei Bürjes . Tettens ; Albers ,

Eier ) zum Preise von 40 Garms ; Janken , Goldene
Bfg . pro Std . Frühseitige Binie ; Janßen , Kaisershoi ;
Bentellung erforderlich . Meves , Schmidtshörn . (676

Georg Ahrens , E . H. Peallzugfest , wegen Ausgabe des Geschäfts preiswert zu fromm und zugfest , ein¬
verkaufen . Bu erfragen Wilhelmshaven , Bis - und zweispännig .
mardstraße 111 , bei Bitter , [ 1232 GeorgAhrens , Feldbausen . Feldhausen bei Heidmühle . Oldorf

( 13

Einfamilienhaus ,

in gut . baulichen Zustande zu kauf . ges . Offerten

unter 3 . O. 8808 an die Geschäftsstelle der Wilhelms¬

havener Zeitung . Wilhelmshaven .

Auch Sie
müssen Motorrad fahren !

Auch Sie müssen sich frei und unabhängig machen
von öffentlichen Verkehrsmitteln ! Denken Sie wirt¬

schaftlich ! Ihre Zeit ist Geld ! Wieviel könnten Sie

beruflich mehr erledigen , wenn Sie ein Motorrad
hätten ! Wie könnten Sie Ihre Erholungszeit aus¬

kosten bis zum letzten , wenn Sie ein DKW besitzen
würden . Welch ' schönes Wochenende steht Ihnen

bevor , wenn Sie , vielleicht gar zu Zweit , in Gottes
schöne Natur hinausfahren können . Nur mit

einem Kraftfahrzeug können Sie dies erreichen .

Und wir machen es Ihnen so einfach , sich ein

Kraftfahrzeug anzuschaffen . Wir sind großzügig
in der Gewährung von Zahlungs - Erleichterungen
und stellen die niedrigsten Preisforderungen .

Aber auch aus anderen Gründen kann Ihre Wahl

nur auf DKW fallen . Bedenken Sie doch : Sie

können nur ein Motorrad wählen ,

1. auf dessen Besitz Sie stolz sein können ,
das also schön , elegant und modern ist ,

2 . das alle Bequemlichkeiten bietet und die
denkbar besten Fahreigenschaften besit ,

3 . das mit allen Errungenschaften modernster
Technik ausgerüstet ,

4 . das zuverlässig und schnell ist .

Sie sollen nicht ein Motorrad und Sie sollen nicht

DKW blindlings kaufen . Wir bitten Sie sogar darum ,
nach diesen Gesichtspunkten DKW auf Herz und
Nieren zu prüfen . Sie werden bald feststellen , daß
kein anderes Fabrikat so restlos alle Bedingungen
erfüllt wie DKW . Dies auch die einfache Erklärung
dafür , warum sich DKW innerhalb weniger Jahre
zur größten Motorradfabrik der Welt

entwickelte . Der Grund dafür , daß Sie fast an jedem
Platz Deutschlands , wie fast in allen Ländern der Welt¬
über 200 000 DK W - Motoren laufen

bereits überall - einen Vertreter finden , der Ihnen die

beispielslose Überlegenheit von DKW erklären und
Ihnen eine unverbindliche Probefahrt gewähren wird .

695 . ¬

850 . ¬

E 200 Das einzige 80000 fach bewährte steuer - und führer¬
scheinfreie Motorrad Ab Werk RM

E 300 Das preisw . Motorrad der Mittelklasse Ab Werk RM

Z 500 Wassergekühlt . Die Hochleistungsmaschine für
Seitenwagen Ab Werk RM 1325 .

Konkurrenzlose Ratenbedingungen . Wochenrate ab RM 10 . ¬

Wenn Sie rechtzeitig zum Frühjahr ein Motorrad erhalten
wollen , dann kommen Sie noch heute zum Vertreter von :

DKW
Vertreter : Arthur Günther , Jever .



UnsereWeißeWeiße Woche
beginnt am Montag , dem 4 . Februar

Diese selten günstige Einkaufs - Gelegenheit gibt Ihnen sicher Veran¬

lassung , auch schon den künftigen Bedarf zu decken . Wir stellen

gewaltige Stapel bewährter Qualitäten in :

Wäschestoffen

Damenwäsche

Bettwäsche

Hauswäsche

Frottierwäsche
Tischwäsche

Decken , vorgez .

Weißwaren aller Art

Gardinen usw .

zu derart billigen Preisen zum Verkauf , daß sich der
weiteste Weg lohnt

Nur durch geschlossenen Einkauf mit über 400 bedeutenden Geschäften und

z eigenen Einkaufshäusern war diese Leistung möglich

Bartsch
& von der Prelie

WILHELMSHAVEN

Weiße Woche

Evang . Kirdengemeinde Fever .
Die Erhebung der

Kirchenstener für 1928/29 (2. Rate )

( 1223 Konzerthaus Lichtpiele
findet vom 13. bis incl . 15. Februar d. J . im Rats Nur noch Eonntag . 8 bis 11 Uhr

hause , Zimmer Nr . 2 , statt

Kräftige Arbeiter
für Sai onarbeit zum foforfigen Eintritt gesucht .

Superphosphat abil Nordenham U. 6 .
Friedrich - Aunuft - Sütte .

D. H . V.
[ 1239Der 4. Lichtbildervortrag über

„ Gelda , Bank : und Börsenwesen "

sindet am Mittwoch , dem 6. Februar , abends 8 Uhr ,
im Jugendheim statt . Erscheinen aller Mita

glieder ist Pflicht .

Dienstag , 5. Jebruar , 8 Uhr abends ,

im Jugendheim

Bortrag des Herrn Blatter Thorade
über den Thomas Becket - Kult .

Für Mitglieder frei .
1251 ]

Gäite 050 ME .

Altertums : und Heimatoerein .

Zentralverbond deutscher Kriegsbeschädigter

21nbe annte "

(1217
Der spannende Kriminalfilm Ter große

er Retter feines errn " ,
Ein sensat Abenteuerfilm mit dem Wunder .
hund Sandow . - Wochenschau - Naturfilm .

Nachmittags 26xrator tellin en zu fleinen Preisen .
Erwachsene 50 Bfa .. Rinder 20 Big .

4 bis 5 . 30 Uhr : Sch hatt ' einen Rameraden " . eine
spannende Geschichte a . d. deutsch . Kolonien

5 . 30 bis 6. 45 Uhr er ie ter feines Ferrn " .mit dem
Wunderhund Sandow - Wochenschau .

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur
die garantiert

steinfreie

Standard -Kohle
und Hinterbliebener , Ortsoruppe Jever. Evangelische Sterbevorsorge

Montag . 4. Februar , abends 8 Uhr

Bersammlung
im Echwarzen Adler "

[ 1245

Der Vorstand .

Landwirtschail. Berein „Wangerland“.
Versammlung

am Mittwoch , dem 6. Februar , nachmittags 4 Uhr ,
in un 3' Gesthaus in Hohenkirchen .

Tagesordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder ;
2 . Der Grünfutter - Silofilm ;

] 1246

3. Vortrag des Herrn Zuchtdirektor Hüttinger ;

4. Verschiedenes . Hebung der Beiträge .

Landeswarfen .

als

Gralf Popken .

Nehme mit dem heutigen Tage meine Tätigkeit

Kinderärztin
(969

auf .
Dr . med . Käthe Hans ,

Hohenkirchen .
Sprechstunden 10 bis 11 Uhr .

이 Schüßenhof Jever

Ei
nt

rit
t

fr
et

! ! ! Jeden Sonntag von 4 bis 7 Uhr

Konzert mit Tanzeinlagen
Ab 7 Uhr

Tanzkränzchen (Diele )

für Hannover und Oldenburg .

Aufnahmen bis zu 80 Jahren !
Keine ärztliche Untersuchung ! Keine Wartezeit !

Rechtsanspruch auf das Sterbegeld !

Monatabeitrag 50 Pfennige .
Bei mehrfacher Beitragsleistung mehrfaches

Sterbegel5 bis 1200 tart .

Das Sterbegeld steigt nach den Versicherungs -Bedin¬
gungen um die Gewinnanteile und deren Zinsen .

Kinder
vom 2. bis 16 . Lebensjahr sind in die Versicherung

der Eltern kostenlos eingeschlossen .
Bei Tod durch Unfall doppeltes Sterbegeld .

Das Sterbekapital ist garantiert durch das firchlich

bestens empfehlene und gut fundierte

Versicherungs - Unternehmen Neuer Atlas " ,

Rebensversicherungsbanf Aktiengesellschaft

in Ludwigshafen a . RH .

Anfragen und Anmeldung bei der

Evangelischen Versicherungszentrale E. B. ,
Zweigstelle : Landesverein für Innere Mission

( Evangelischer Verein ) in Hannover ,
Hannover , Beringstraße 13 ,

ɩder beim Vertreter Herm . Seeren , Jever .

Singer-Nähmaschinen
Rein deutsches Fabritat

Günstige Zahlungsbedingungen

Ginger Nähmaschinen- Uftiengeſellſchaft
Wilhelmshaven , Marktstraße 24

Bertreter in Jever : Serm . Lehners , Wangerstr . 1

Am Montag , 4. Februar , eröffnen wir unsere Weiße Woche

Gewaltige Warenmengen

erfiklaffiger Qualitäten gelangen zu unferen anerkannt

billigen Preifen zum Verkauf

Beachten Sie unsere 17 Schaufenster

Marktstraße und Wilhelmshavener Straße

Schluß

Jetzt
kaufen

heißtvielGeldsparen

!
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Raufhaus Gebr. Leffers, Rüstringen
Das gute Einkaufshaus für Stadt und Land



Für die Feierstunden2

Nicht die Wahrheit , in deren Besitz irgend ein | Lande den wilden Wolf zu nennen , gingen scheu anMensch ist oder zu sein vermeint , sondern die aufs ihm vorüber und mieden das Haus auf der Höhe .
richtige Mühe , die er angewandt hat , hinter die Wahr - Das Kind wuchs in Einsamkeit und Menschen¬
heit zu kommen , macht den Wert des Menschen . Denn ferne auf . Mann und Weib umsorgten und umbeg¬nicht durch den Besit , sondern durch die Nachforschung ten es . Der Knabe blühte heran als eine wunder¬
der Wahrheiterweiternfid ſeine Sträfte, worin allein jeme Blume ſchuldlosen Menschentums in der Bild¬seine immer wachsende Vollkommenheit besteht. Der nis , rein , zart , ohne Harm und Erkenntnis , un¬Besitz macht träge , stolz . Wenn Gott in seiner wissend , daß er blind war . Das Ackerwerk des Va¬Rechten alle Wahrheit . und in seiner Linken den ein - ters , der die Scholle brach , das nächtliche Gewitterzigen inneren , regen Trieb nach Wahrheit , obschon mit seinen Blizen , der Aufstieg der Sonne zum er¬mit dem Zusaße , mich immer und ewig zu irren , ver - wachenden Tag , der süße Ton der Flöte , die ihm derschlossen hielte , und spräche zu mir : Wähle !" - ich Bater schnitzte , all das blieb ihm ein zwar geahntes ,fiele ihm mit Demut in feine infe und sagte : aber immer unbewußtes Geheimnis . Er schritt wieVater , gib ! Die reine Wahrheit ist ja doch nur für ein ewiges Kind , als ein gläubiger Tor , immer voll

Bessing . Fragen , nie einer Antwort gewiß aus den Jahren
des Knaben in die des Jünglings hinein . Die erste
fremde Menschenstimme , die an sein Ohr schlug , war
die des Grafen , in dessen Eigentum Wolf wohnte
und der den landtüchtigen Mann in die Rechte und
Pflichten eines Schafhirten sette . Der erste fremde
Mensch , mit dem er rauhe und zitternde Worte wech¬
felte , war der greife Pfarrer , dem einst der Wolf die
Taufe an dem Kind geweigert hatte Der erste
Mensch , der ihm sagte , daß er blind wäre , war ein
Krüppel des Krieges , der verhungert und zerrissen
in den Frieden des Gehöftes brach und unter den
Bähnen des Wolfstieves still wurde .

dich allein ! "

Der blinde Märtyrer
Historische Skizze von Th Vogel , Schweinfurt .

Nach der Schlacht bei Nördlingen verschlug es
einen der schmed schen Vandsknechte mit seinem Weib
in das leer und zerfallen stehende Gehöft auf der
einsamen Jurahöhe zur Nacht , hilflos dem Un¬
wetter und dem ungehemmt über die Hochfläche das
herbrausenden Sturm ausgeliefert , stießen sie von
ungefähr auf diese Zuflucht . Es war hohe Zeit .
Denn in der gleichen Nacht , im Saurien des Windes ,

Sprung neben ihm, ihn zu decken und zu schüßen.

Der Blinde schrie auf . Wolf stand mit einem

Sein Tier aber fuhr unter die Menschen , daß sie
schreiend floken . Dennoch vernahmen sie seinen
schrecklichen Fluch .

Und weil von ungefähr , begünstigt durch die lang¬
anhaltend Dürre , vielleicht von streifendem Gesin¬
del ins Torf verschleppt . die Best unter ihnen aus¬
brach , vermeinten sie damit des Fluches Lohn zu
empfangen . Der Wolf und seine Brut waren ihres
Unheils Grund . Wehe darum !

Der Mann aber füllte irdene Krüge , um das kost- | sie weiter . Das Meer breitet sich in schweigenderbare Naß zur Höhe mitzunehmen . Feindsel g , ver - Größe , fein Schiff , fein Segel zeigte sich, nichts . Nurbissen standen die Dorfbewohner umher und schauten die Möven taumelten mit weitgebreiteten Schwingenihm zu . Ihre zerrissenen Kinder drängten sich nach zwischen Himmel und Wasser , und ihr schriller Schreivorn , schrien halblaut und redeten miteinander . Der irrte in der eisigen Ruft verloren und vereinsamt .Blinde hörte es , und da ihm Menſchenſt' mment witgöttliche Botschaft waren , schritt er mit vorgestreckten ein Mensch. Die schmächtige, langaufgeschossene Ge¬
Ueber die Düne , die sich steil ins Land hob , schritt

Händen , sehnsüchtigen Antlitzes auf sie zu. Die Dorf - stalt ging etwas vornübergebeugt , den harten An¬finder staunten zuerst , dann höhnten sie . Und als er prall des Sturmes abzuschwächen . Aber hoch hielt ernäher zu ihnen kam , warfen sie ihm Staub und Sand den Kopf, und die scharfen Augen spähten über dieins Gesicht . See . Der Wind sauste über die Krüppelfiefern ,

Mensch kümmerte sich nicht um ihn. Der ging unver¬
drückte das harte Riedgras zu Boden . Nur der

den mit dem breiten , ruhigen , etwas schwanken¬
den Gang der Seeleute , die Hände in den Hosen¬
taschen . Da stand er plötzlich still . Denn wo die Düne
sich in sauftem Falle zum Ufer neigte , stand in ihrem
Schuße eine strohgedeckte alte Fischerhütte , mit einem
grünen Moosdach , von uralten Buchen eingehegt ,
von Efeu wild umwuchert . Der moriche Stafetten¬
zaun stand immer noch so schief ! Tas sah der An¬
dreas gleich . Hinter den blanfgeputzten riffigen Fen

zu früh dazu . In der niedrigen Kate mochte es dun¬

sterscheiben leuchtete Richt auf . Es war noch etwas

fel sein . Tämmerlicht stimmt traurig . Schatten sah
Andreas hinter dem Licht Das mochte die stille Erd
mute sein , die da hin und her ging . Muhme Wiebke
inß fider im Rehnstuhl und strickte . Ob wohl alles
noch beim alten mar , wie vor drei Jahren , als er
auf Sce ging , auf O Pedders alten Seelenverfaufer ?

aber ging er gang ruhig , er stapfte laut über die ges
scheuerte Diele . und als er in die Stube tratta ,
eigentlich mollte er sehr viel fagen Aber die beiden

die Kehle eng murde . So sagte er nur : Was doch

Frauen sahen ihn so entgeistert - glücklich an , daß ihm

die Lampe schlecht brennt !" Er schraubte den Docht
der altmodischen Petroleumlanmpe höher , daß helles
Licht die Tämmerung meriagte , fette sich auf die
Ofenbank , stopfte die Piep und schmöfte los . Rufrie¬
den nichte er den Frauen zu Und Muhme Wiebke
und die verhärmte Erdmufe , sie nickten wieder und
wieder und lächelten dem Heimgekehrten felig zu . .

Mann zu warnen Es war ein bitterer Gang der

Der Pfarrer stieg auf die einfame Höhe , den

Hoffnungslosigkeit für ihn . Stöhnend befannte er
vor dem Wolf , daß die Menschheit Bestie geworden
mar , grtffos und pottfern , und daß Christus von
neuem fommen müßte , sie zu erlösen , in irgend einer
Gestalt , und wenn es nicht Chriftus wäre dann einim Wehen und Aechzen der Wipfel , hatte auf einer ihn zum Kirchgang . Tas Weib mehrte sich , aber da Mensch , Ichuldlos rein und unendlicher Piebe voll.

mun rannte er beinahe . Durch das kleine Gärtchen
Schütte faulenden Laubes das Weib einen Sohn ge¬
boren .

Das zerfallene Haus wurde Heimat und Schicksal
der Flüchtlinge

Das erste , was der Mann zur Stellung ihrer Not¬
Peute eine nächtlichen Raubzuge nachPune bradfe , war ein Mutterical . Geine Wildh gab

Weib und Kind notwendigste Nahrung . Darauf vers
suchte er das Gehöft wohnhaft zu machen und Forschte
auf vermilderten Wegen nach Spuren der Menschen .

Er fand ein Torf mit einem aften und gütigen
Pfarrer , der ihm Hilfe bot und zu ihm auf die Höhe
stien , um das Kind zu taufen .

Gr fonnte es nicht tun . Denn das Kind war blind .
Und weil er es den Eltern sagte und sie also im Tief
sten ihres aus Krieg und Elend , Gott - und Hoff¬
numa @sofigkeit geretteten Reftes ihrer Menschlichkeit
fränfte , damit Haß und Ungerechtigkeit in ihre ur¬
sprünglichen , milden Seelen säte , weigerten sie ihm
die Taufe .

Ja , sie verhärteten ihre Herzen so sehr , verloren
ſo ganz und gar Halt und Fassung, daß sie von den
Menschen nichts mehr wissen wollten . Sie blieben
auf der einsamen Höhe , nährten sich wie die Tiere
ohne Saat und Ernte , vermehrten dem Pfarrer und
den anderen den Weg zu ihrer Wohnung wie zu
ihren Seelen . All ihre Piebe marien fie auf den blin¬
den Knaben , den fie erziehen wollten , ohne daß er
von seinem Gebreden erführe . Mas sonst in ihren
Herzen noch an Leidenschaft lebendig blieb , war Haß
wider Gott , der hr Kind schlug , Haß gegen das
Schickfal , das sie ruhelos machte .

Einmal geschah es daß zwei Marodebrüder das
einsame Gehöft auf der Berghalde überfielen Sie
stürzten vor den Pistolen des wachsamen Mannes
und gewannen nichts denn ein schnell gescharrtes
Grab

Davon und weil er etliche Tage später einen wil
den Wolf in einer seiner Grufen fing und sich zu
zähmen mußte , begannen ihn die Leute rings im
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|

Dann geschah es , daß Wolf begehrte , mit den
Menschen sich zu versöhnen . Der greise Pfarrer (ud

der Mann des Kindes wegen auf seinem Willen bes
harrte , fügte es sich trotig darein . Sie faben , den
blinden Knoten zwischen sich , am deiertag in der
zerfallenen Kirche des Durfes , hörten die Worte vom
Frieden , den der Pfarrer predigte . Aber sie spürten
nichts anderes als das Mißtrauen , den Haß und dieGier der rings um fie sigenden und fühlten sich
schußlos

Der Blinde schritt stumm mit ihnen heim . Sie
wiederholten ihren Besuch im Dorfe nicht mehr .

Doch begann der Jüngling von diesem Tage an
erkennenden Geistes zu werden . Er erwachte wie
aus langem Schlaf , rang mit seinem Schicksal , rät¬
selte an dem dunklen os feines Lebens und be¬
gehrte in heißer Sehnsucht Antwort von den rat¬
lofen und nun , da all ihre bange Liebe scheitern
mollte , verzweifelnden Eltern . Vater und Mutter
schmiegen sogar voreinander und schlugen die Augen |
nieder . Die Tiere , der Wald und das Feld die sonst
voller # mme und Klang für des Knaben Sinne
gemesen waren . verstummten . Ein Gefängnis tat
ſichdem Blinden auf, durchdeſſen Tore er taumelndund zögernd hinein schritt ins ewig Ungewisse .

Noch lebte er in der Hut der Eltern auf der Höhe
wie auf einer einsamen Inset im Strom der Welt .
Die Wellen des Geschehens brachen sich am ferneren
Geſtade , die Wildheit des Kriegserlebens blieb ihm
noch ferne .

Doch fam ein Sommer , in dem die Dürre das
Land überzog . Brunnen und Ouellen in der Nach¬
barschaft versiegten , die Flur erstarrte in der Site
zur Wüste , die Schafe , die Wolf hüten und pflegen
sollte , wurden siech und begannen zu sterben . Also
mußte der Hirt ins Tal hinunter steigen , um seine
Herde zu tränken , er mußte ins Torf zu den Men¬
chen , die hm fremd waren , wie er ihnen feind , und

er mußte den blinden Sohn mit in die Niederung
nehmen .

Der Dorfbrunnen gab noch Wasser . Die Tiere
drängten sich zu der feit Tagen entbehrten Labung .

" Schon gut , Alte ."
August war inzwischen eingetreten , und Onkel

Gustav sah von einem zum andern und fühlte , daß
hier erwas in der Luft lag .

Auch Vottes blasse Wangen gefielen ihm nicht .
, ,Also , Kinder , wann ist Hochzeit ? "
, ,Aber Vater , das geht doch nicht so schnell . Erst

müssen wir doch einmal in Ordnung kommen , und
zudem du weißt ja noch gar nicht , wie Lotte -Sie stiegen wieder in die Droschke , und August

und Lotte saßen auf dem Rücksitz nebeneinander und , ,Da hab ich einen guten Gedanken , Friedrich :
mußten es sich gefallen lassen , daß Mutter Klemen - Die Potte , die nehmen wir jetzt auf ein paar Wochen
tine und Onkel Gustav sie mit schmunzelnden Blicken mit , damit die beiden sich richtig kennen lernen . Ihr
musterten - und doch selbst Mutter Klementine braucht keine Sorge zu haben , ich mache den Ehren¬
war eigentlich gar nicht mehr so begeistert – wenn waumau ! Und dann - jest baben wir Mitte April
man die beiden so neben einander fah - den breit - Pfingsten ist Hochzeit , und dabei bleibts !"
nadigen , derben . Mann und ihr zierliches Töchter = Draußen hatte es wieder geflingelt , und da Trine
chen , sie hatte doch andere Hoffnungen gehegt , und etwas besorgte , hatte Lotte selbst geöffnet . Es war
wenn sie an Adolf dachte , an sein ganzes Wesen , und der Briefträger .
wie er ausschaute , wenn vielleicht mal einer seinerFreunde - - ?

-

Für Sie selbst , Fräulein ."
„ Für mich ? "

- da stand als Absender :

Aber dann - Lotte war vierundzwanzig ! Allzu Lotte pflegte selten Briefe zu empfangen . Von
lange Zeit zum Wählen blieb ihr nicht mehr , und wem ? Vielleicht einmal eine Karte von Liese Eckert,
wenn bisher feiner gefommen , wo sollte bei ihrem oder alle paar Wochen einen Brief von August . SonstzurückgezogenenLeben der Märchenprinz auftauchen ? war ihre Korrespondenz nicht groß , daher hielt sie

Sie hatte reichlich Zeit , ihren Gedanken nachzu- ießt das vornehme Kurert mit den regelmäßigen
hängen, und auch Lotte wurde nicht in ihren Grübe - Rügen einer sorgfältigen Männerhandschrift ver¬
leien gestört Vater Gustav hatte so viel zu fragen, wundert in ihren Fingern .
und August so viel zu erzählen - und das mußte Sie wandte es um
Klementine wieder zugeben : Einen offenen Kopf Walter Rösicke.
hatte der Junge ! Wie flug er sprach, und wie sicher In diesem Augenblick kam ihr gar nicht der Ge¬
er auftrat mit seiner Meinung . Die Reise hatte ihm danke, daß er sich entschuldigen wollte , daß er nach
doch genüßt, und er war ja nun auch fast, acht- einer Möglichkeit suchte , gut zu machen Sie wußteundzwanzig. Ein Mann , dem man ein Mädchen an- ia nichts von dem , was vor wenigen Stunden zwi¬vertrauen konnte , war er schon – wenn es nur nicht ichen ihrem Bruder und Walter vorgegangen , steeben ihr seingliedriges Pottchen gewesen wäre, das wußte nicht, wie sehr er bereute - sie fah in diesemsie seinen derben Händen überliefern sollte . Brief , der ihr noch dazu durch Eisboten ins HausDaheim hatte Lotte sich sofort in die Küche zurück- getragen wurde , einen neuen Versuch, sich ihr zugezogen , und die Alten waren im 3 . mmer allein . wähern , sie empfand ihn als eine neue BeleidigungNa , Friedrich , ists nicht ein Prachtfert gewor- und rief den Briefträger zurück.den?" Ter Stolz leuchtete ihm aus den Augen.Das heißt, deiner - alle Achrung - Bauführer !Habe es gehört ! Was wirst du da für eine Freude deutlichgehabt haben, das kann ich mir denken ! Schadt nicht,Friedrich, bist auch recht. Etrebt eben jeder in seinerWeise. Aber sehen muß ich den Adolf , er kommt dochwohl heute ? War er an der Bahn , wie du aukamst ? "Der Ratsmaurermeister lächelte bitter .

Wir sind nicht so gefühlvoll! Ich bin ganz alleinin der Droschke hergefarrt."
"Weil du niemand den Zug gesagt hastAdolf weiß ja überhaupt noch nichts . "

und

, ,Ach bitte der Brief ist nicht für mich ."
„Aber doch , Fräulein die Adresse is doch janz

, ,Aber ich will ihn nicht nehmen ."

, ,Sie verweigern also die Annahme ? "
. . Jawohl ."

, , Denn nehm ick ihm wieder mit . "
Er steckte den Brief wieder in die Tasche

Lotte schloß eilig die Tür , denn die Mutter kam
den Korridor .

, ,Was war denn du sprachst ja so laut ? "
, ,Ach , nichts ein Bettler - - "

Da dies der Mann seinem Weibe berichtete , ver¬
nahm es das Chr des Flinder , vernahm auch wie
der Wenn raunte , daß so wie ihr eigenes Nind der
ein müßte , der kommen sollte .

Feuer . Sein Geschick wuchs übermenschlich aus ihm

Dieses Wort fuhr in des Jünglings Seele wie

her .
Er fand den Weg ins Tal . Troß seiner Blindheit ,

trotz der vermilderten und vermachienen Waldpfade
fam er ins Torf , weil ohn Unterloß in ihm die
Stimme Gottes schrie , daß er die Menschen erlösen
sollte .

Er verhielt in der Dorfstraße , als er über einen
Peichnam strauchette Ueber diesem Teichnam wurde
er von den aller Hemmungen baren , verzweifelten
und mohmm Bigen Menschen zu Tode gesteinigt .

schminden bemerft botten , gebekt ins Dorf stürzten ,
Ata Wolf und fein Weib , die zu inät fein Ver¬

hielten sie einen Sterbenden in ihren Armen .

und verfchmanden aus dem
Auf der Wolfshöffe hoben sie ihm das Grab aus

Dem Gebirge , wie fie
taucht meren, Spielhaff eines schreckschenSchicksals

fore¬

Die Sage hat sich des Brinden dennoch 18 eines
Erlöfers bemächtiot Sein Tod schien ein Opfertnd
gewesen zu sein . Denn da ettiche Tage später nur

bet murde und fich die Mericher
der Frieden von Münster und Lamabrück verfün :

die Menschen meinend , schreiend
und aufgelöst in der 1rmacht solcher Foum mehr ge =
ahnten und gemukten Boschaft in den Armen legen ,
nermeinten sie, daß sie den Frieden dem von ihnen
gemordeten Blinden verdanken müßten .

Im Aw' elicht

Von Lisa Nickel .

Gin grauer Schleier sant hernieder . Und die
schweren Wolfen zogen vom Horizont herauf , lang
sam , schwerfällig , als wüßten sie nicht , sollten sie wei¬
ter ziehen oder stehen bleiben Aber der Wind schob

, ,Am frühen Morgen ? Das ist ja haarsträubend ,
da muß ich doch - Vater soll mit dem Portier
sprechen , daß er besser aufpaẞt ."

Lotte war froh , daß die Mutter so leicht glaubte
und sogleich zu ihrem Gatten in die Stube ging , um
zu schelten . Sie mußte sich erst sammeln . Der Un¬
verschämte ! Also sogar bis in die Wohnung verfolgte
er ste ! Wenn den Brief wun vielleicht der Vorer oder
der Onkel in die Hand bekommen hätte ! Dann war
ihre gange Schmach bekannt , und wie würde der
Vater triumphieren !

Es war kein schöner Tag im Hause des Ratsmau¬
rermeisters Eberhart war schlecht gelaunt , weil er
die ganze Nacht in der Bahn gesessen hatte und

fühlte , obgleich er soeben aus dem Bade gekommen .
nun doch wieder die Gicht im großen 3ch muckern

Gustav Eberhart aber war so voller Glück, daß er
von den verschiedenen Mißitimmungen gar nichts
merfte , Botte bei jeder Gelegenheit mit einer liebe¬
roll - anzüglichen Bemerkung in die Backen friff , mit
dem Sohn allen Ernstes die neue Einrichtung der zu
fünftigen Wohnung des jungen Paares besprechen
und dann gar mit Friedrich, der bisher seinen Aerger
über die nicht besiegte Gicht an seinem Werkführer
ausgelassen , gar die Mitgiftfrage anschneiden wollte .

Friedrich wäre fast grob geworden ,
Mensch , morgen ist ja auch noch ein Tag - fezt

muß ich schlafen !"

Auch Frau Klementine war schlecht gelaunt . Sie
fühlte , daß Potte alles eher war , als eine glückliche
Braut und gefiel ihr gar nicht mehr . Sie hätte ihm
am liebsten eine persönliche Schuld beigemessen, daß
er gar so derb und vierichrötig geworden .

August war ausserückt unter dem Vorwand , er müsse
Und plößlich fab sich Onfel Gustav ganz allein .

Theaterbilletts beforgen , denn diesen Abend wollte
er unter allen Umständen das damals Versäumte
nachholen . Friedrich Eberhart hatte sich wirklich
zu Bett gelegt . - Potte war , um fort zu kommen ,
sehr wichtig in die Markthalle gegangen , und Kle¬
mentine hantierte in der Küche .

Aber Gustav war eine viel zu gutmütige Natur ,
um zu groffen , er machte aus der Not eine Tugend
und streckte sich in der guten Stube " auf das Sofa .

Zuerst dochte er nach : Nein , icbt ging es nicht
aus Berlin fort , che nicht das mit der Hochzeit rich¬

und tig geordnet . mer Er hatte die ganzen Jahre so feine
auf Plärchen gehabt

Gems , sein Geschäft in Hannover läpperte ganz
nett ! Und auch die Perliner Eberharts waren in
der alten Weise im Ruae : aber das war noch alles

-

das Licht leuchtete durch das kleine rissige Fenster
Dann wurde es draußen dunkel , ganz dunfel , und

wie ein ftiller , ruhiger Stern .

Watt se seggt
Bard manch old Pärd ſlacht, wo du nix von aſf¬

friegft .

Wenn de Fisch braadt is , helpt em feen Water

Wenn ' t to Hochtied geiht , denn gifft keen hinfen
mehr .

Hunn ' .
Wenn een Koh birsen deiht , denn holt se all

den Steert in Enn .

Ol Tüg dat ritt . sä de Düwel , do reet he sin Grote
moder dat Ohr aff .

He plögt feen grad För .
Te sick för Schiet wegsmitt , de ward dor of för

upnamen .

Hier schuhlt , sä de Boß , do seet he achtern Grase
halm un frör doch noch dot .

Bäter hitt gepußt , as den Mund verbrennt .
He is so eegensinnig as Jan Fint , as he uphangt

weeren schull , do wull he nich .

liggen as Möhlfteen un gläunig Jen .
He is so bescheiden as Jan Fink , de leet wicks

nichts ! Ihm schwante anderes . Jest tauchten über¬
all große neue Firmen auf , die sich an die größten
Bauten herandrängten . Auch in Hannover sollte
allerhand geschaffen werden Ein neues Regierungs¬
gebäude unten an der Maich sollte entstehen . Große
Fabrifen - vornehme Villen in der Eilenriede , da
fonnte er nicht konkurrieren , dazu waren seine Mits
tel zu gering , und das verstand er auch nicht .

Aber Friedrich Eberhart war ein reicher Mann
sein August hatte sich im Ausland Wind um die

Nase wehen lassen und war ein figer Kerl - Neffe
Adolf aber war der ebildete akademische Architekt
und mußte doch sicher etwas los haben , sonst hätte er
nicht gar so schnell sein Studium beendet und wäre
ießt schon Regierungsbauführer .

Ihm schmante eine neue Doppelfirma Eberhart ,
Berlin und Hannover , an deren Spizze Adolf und
August stehen sollten , beraten durch ihre beiden im
Handwerf ergrauten Väter .

Zum Kuckuck , warum sollten sie nicht mit jeder
anderen Firma in Wettbewerb treten , gestützt auf
ihren in Jahrhunderten bewährten Ruf !

Dazu war aber nötig , daß zunächst einmal die
Heirat vollzogen wurde , und er sozusagen in Berlin
mit Fuß faßte .

Wenn nur der Friedrich nicht gar so schwerfällig
gewesen wäre !

Und nun mußte er noch die Gicht haben !
Er dachte darüber nach , wie er ihm doch noch

feine Gedanken beibringen könnte , und kam schließ¬
lich zu dem Entschluß , daß es das Beste sei, den Alten
am Abend wieder zu klausing in die Weißbierstube
zu entführen , um ihn dort zu bearbeiten .

müde geworden - er hatte ja ebenfalls die Nacht in
Aber über die schwere Denfarbeit war er auch

der Bahn gesessen , und wie Frau Klementine aus
der Küche hereinkam , sah sie zu ihrem Entschen , daß
er die Stiefel auf das schöne Ripssofa , das noch von
der Hochzeit herstammte und von ihr während fünf¬
undzwanzig Jahren die Silberhochzeit stand fa
vor der Tür wie ein Augapfel behütet war , gelegt
hatte und in seinen soliden Schnarchtönen entschie =
dene Familien ähnlichkeit mit ihrem Gattin zeigte .

Aber sie ließ ihn schlafen - so hatte sie wenigstens
Ruhe .

Nachmittags wurde die Baune wieder besser . Man
hatte ausgeschlafen und die Gicht war besser . August
hatte zwar zu Pottes Freude teine Theaterbilletts
bekommen , und Gustav beschloß , den Sohn abends
mit zu der großen Beratung zu Klausing zu nehmen .

(Fortsetzung folgt .)



Ernst von Wildenbruch
Wir gedenken heute am 3. Februar des Geburts¬

tages eines deutschen Mannes , der allerdings nicht

zu einem der allergrößten Dichter unseres Vater¬
Landes gehört , aber zu einem Dichter Deutschlands ,
der sein ganzes dichterisches Können und Wollen ein¬
fekte , um seinem Volke in seiner tiefsten deutschen
Eigenheit zu dienen : Ernst von Wildenbruch !

, ,Wenn ich an Deutschland denke ,"

etnem zreroanter , den na one serie aus anen mog¬
lichen Rundhölzern mit Bordmitteln zusammen ge¬
lascht hatten .

auf die Komödie , die mir das Frauenzimmer spielt , saft ergößte . Infolgedessen geriet er in neue Schul .
rein , schleppe sie so recht zart und sanft übrigens , den , und da er keine unnüßen Ausgaben beim Frie
es waren Polen , alle drei - bis sie ihre Heimlich seur machen wollte , sieß er sich den Haarschmuck wie .
vorbereitete Rotbefegelung fertig hatten . der wachsen . Ob er einen heimlichen HintergedankenNa - Gott sei mit euch ! dachte ich bei mir sel¬

der . Was habt ihr auch um diese Jahreszeit hier Aber sie hatten Pech ! Der Verlust der Jacht war dabei hatte , weiß man nicht . Jedenfalls fiel er in
herumzuschwabbern ! Von der Besatzung war wenig längst bekannt geworden . Am nächsten Tage ereilte der Kapelle bald wieder auf . Auch der König be¬
zu sehen . Ein junger Kert stand in der Plicht am sie ihr Schicksal. Ein lettischer Regierungsdampfer , merkte ihn , aber seine Abneigung gegen Demokra
Steuer und starrte unverwandt zu uns herü er . Der der seit 36 Stunden hinter ihnen her war , brachte tenbärte schien plötzlich überwunden zu sein , denn

Erste " setzte das Glas ab , sagte etwas , das ich nicht sie auf . Aber das Mädel - alle Achtung ! Ich seh er ließ seinen vorzüglichen Klarinettisten mit seiner
verstand , und gab das Glas dem Zweiten " . Der sie noch in ihren nassen Plünnen herumarbeiten Gin Haarwald im Gesicht jetzt drunten ruhig blasen .
sieht eine Zeitlang hinüber ; dann sagte er : „ Sie

flagt er einmal , haben recht , es ist ' ne Deern !"
Tut mir die Seele weh ,

Weil ich rings her um Deutschland
Die vielen Feinde seh ."

Und diese tiefe Vaterlandsliebe durchpulst all sein

Schaffen . Als Enfel des preußischen Prinzen Louis

Ferdinand , eines der Besten in hoffnungsloser Zeit ,

den im Gefecht bei Saalfeld zu früh für Volk und

Vaterland die tödliche Kugel traf , floß Hohenzollern¬
blut durch seine Adern . Toch war er weit davon

entfernt , zum Fürstenkriecher zu werden . In einer

Beit , in welcher der Männerstolz vor Königsthronen
der sich heute so bläht , wo es feine Throne mehr

gibt ! noch eine Seltenheit war , gelten ihm Volk

und Nation mehr als Fürstengunst . In seinem präch¬

tigen Schauspiel Die Quißows " , das den Kampf
gegen das Raubrittertum zeigt und die Einsetzung

der Hohenzollern in die Mark Brandenburg , legt er

dem Zollern die edlen , schönen Worte in den Mund :

„ Ich schwör dir Treue , Brandenburger Land .

Ja , du bist arm , dich schmücken nicht Gebirge ,

Nicht üppger Wiesen Saft und schwellend Grün¬

In deinen Söhnen nur , in deinen Töchtern
Ruht all dein Reichtumschenfe mir sein Volk .

Märkische Erde , dir vermähl ' ich mich !

Die Pflugschar nehme ich in meine Hände ,

Du sollst mir fruchtbar werden , dürrer Sand :

Wo Stahl gepflügt , da werden Männer wachsen ,

Wo Pflicht geschenkt , wird Dankbarkeit empfangen ,

Wo Liebe jät , wird Treue auferstehn ! ".

Der Kapitän erzählt
Von Hermann Rückner .

Man mußte schon diplomatisch vorgehen , wenn

man unseren bärbeißigen Kapitän zum Erzählen
bringen wollte .

Giner von uns sagte so ganz beiläufig , es wäre

doch auffallend , daß Seegeschichten nur äußerst selten
von Berussieeleuten geschrieben würden . Vielleicht

Fönné uns der Herr Kapitän den Grund dafür sagen .

Unser Kapitän , ein bartloser , untersetzter Fünf¬

ziger mit ſtarf gerötetem Gesicht , richtete seine Augen

mit grimmigem Vehagen auf den Sprecher .
Das will ich Ihnen gern sagen : Weil die Poesie

unter Berussseeleuten nichts zu suchen hat ! Die See

braucht nüchterne , flare Köpfe und entschlossene , ner¬

senstarke Männer , die in jedem Moment über sich

verfügen fönnen . Für sentimentale Schwärmer ist

die See nicht da . Auf See geht alles einfach , folge¬
richtig und sachgemäß zu . Selbst Verkaufen ! Damit
Sie sehen , wie lächerlich es ist, in die Berufsseefahrt
Poesie und Romantik hineinzutragen , will ich Ihnen

eine fleine Geschichte zum besten geben , die mir im

vor gen Herbst passiert ist . Wir waren auf der Fahrt
nach Finnland und wurden in der Nähe der Hoborg¬
bänke jüdlich von Gotland , wissen Sie während
der Nacht von einem furchtbaren Sturm überrascht .

Ein Nordost , sage ich Ihnen , wie ich ihn in diesen
Breiten selten erlebt habe Der Sturm blies uns

mit Stärke 11 direkt in die Zähne Es stand eine
schauderhafte See Wenn ein Brecher vor uns hoch
tam , packte ihn der Sturm , riß ihn in tausend Feßen
und warf ihn uns ins Gesicht , daß wir auf der Brücke

kaum die Augen offen halten konnten .

Seit 24 Stunden war ich nicht von der Brücke ge =

fommen . Unier schwer beladener alter Kasten , der

sonst gut und gern seine neun bis zehn Meilen
machte , froch mit höchstens vier Seemeilen über ' n

Grund und nahm getreulich jede See über, die neu¬
gierig genug mar , uns an Teck gucken zu wollen .

Ein höllischer Tanz , sage ich Ihnen ! Gegen Morgen

hatte ich mich mit Seestiefeln und Delzeug ein wenig

im Kartenhaus hingelegt und war gerade beim Ein¬

schlafen , als mir der Erste Steuermann , der die

Wache hatte , eine Jacht meldete , die mit gebrochenem
Mast backbord voraus trieb .

Bei Gott , nun sah ich es auch . Ein schmales , rassi¬
ges Gesicht mit weit offenen , erschrockenen Augen .
Das kurz verschnittene Hoar wehte in einem dicken

Klumpen achteraus . In der Plicht lag noch einer .

Mochte sich wohl beim Bergen der Masttrümmer und

Segel verletzt haben . Man sah nur Kopf und Schul¬
ter eines jüngeren Mannes .

Wissen Sie , meine Herren , was ich da gemacht

habe ? Geflucht habe ich ! Gräßlich geflucht ! Nachdem

ich mir so einigermaßen Puft gemacht hatte , gab ich

Befehl , das Ruder backbord zu legen und umeren

Dampfer langsam an die Jacht heranzuschieben .

Wissen Sie , meine Herren , was das heißt , Tei

Windstärke zehn - na , vielleicht war es nur noch

acht oder neun , der Sturm hatte gegen Morgen etwas

nachgelassen - einem ungenügend bemannten hava¬

rierien Segler eine Trosse an Deck zu geben ? Drei

unserer besten Leute standen mit Fangleinen in den
Rüsten . Ich war total heiser von dem andauernden

Gebrüll . Mein Erster Steuermann , ein Kerl von

über 100 Kilogramm Wasserverdrängung und einem

unglaublichen Nullspant , hüpfte wie ein Backfisch , der

Charleston übt , im Deckmasser herum . Und alles

wegen der verwünschten Deern ! Uebrigens , ale

Achtung ! Wie ein Mann arbeitete das Frauenzim¬

mer auf dem Wrack . Dreimal nahm ihr die See die

Beine unterm Leibe weg , aber sie hielt fest und griff

immer wieder tapfer zu . Und schließlich war es ge¬

glückt ! Unsere Schlepptrosse lag kunstgerecht mit

einem Palsteg um den Maststumpf . Forsches Weib ,

sage ich Ihnen , meine Herren ! Donnerwetter , uns

allen rann der Schweiß in die Seestiefel , und dann |

legten wir langsam auf Kurs . Ein Ruck noch

einer - hurra ! Die Trosse hielt ! Nun nahm ich den

Pautsprecher und machte dem Mädel die schönsten

Anerbietungen . Aber nein ! Sie wollte nicht zu uns
an Bord kommen ! Grund ? Sie deutete nur auf den

Mann in der Plicht . Aber sie wären uns dankbar ,

wenn wir die Jacht bis auf die Höhe von Dibau

schleppen möchten .

Dabei trug das junge Ding die ganze Zeit über

die aufgeweichten Plümmen , die wie ein Badeanzug
an ihr flebten . Sie mußte sich ja in dem schneidend

kalten Wind was wegholen !
Dunkelheit arbeitete das Mädchen , dann

hatte sie am Maststumpf tatsächlich ein paar Blöcke

festbekommen und versuchte hol mich der Teufel
versuchte so ne Art Notbesegelung anzubringen .

Dann wurde es finster . Hagelbö auf Hagelbö fegte

über uns weg . Gegen Mitternacht weckt mich der

Zweite Stenermann , der die Wache hat : Die Schlepp¬
trosse war gebrochen, die Jacht war achteraus gesackt
und in die Nacht hinein verschwunden .

Na , wie Gott will , ich hatte es kommen sehen :

Der Bootsmann ließ die Trosse einholen . Es fehlten
nur wenig Meter an der vollen Länge . Der Bruch

mußte also dicht vor der Jacht oder gar auf Deck der¬

selben erfolgt sein . Als wir aber die Bruchstede
näher in Augenschein nahmen , blickten wir uns gr
genseitig verständnislos an . Die Trosse war gar
nicht gebrochen, sondern regelrecht gefappt, aut ber¬
den Seiten bis fast zur Hälfte mit scharfem Stahi

eingeschnitten ! Der Rest war dann beim nächsten
stärkeren Ginrucken gebrochen .

Der Kapitän blickte sich triumphierend im Kreise
um . „ Romantisch meine Herren , was ? Ha , ha ,
ha ! Geben Sie sich feine Mühe , Sie kommen dom
nicht dahinter ! Damals aber ging mir' s nahe ge¬

ug! Kann Ihnen sagen, war nahe dran, meine
Pflichten gegen meine Reeder zu vergessen und tros

Nacht , Sturm und Seegang auf die Suche nach dem

Mädel zu gehen .

großes , forsches Frauenzimmer , sag ' ich Ihnen . Und
ein paar Augen hatte sie und . . . “

Hier sah der Kapitän vorsichtig nach dem Neben¬
tisch, an dem ein paar Damen saßen .

Sie sehen , meine Herren , auf der See gibt es
feine Romantik und teine Poesie . Alles geht hübsch
einfach und natürlich zu , und kein vernünftiger
Mensch kann an solch nüchternen , trockenen Erlev¬
nissen ein Interesse haben . Hab ' ich nicht recht ? "

Wir sahen uns gegenseitig an und schmunzelten .

Se waak

Se weer noch witter as är Hemd
un as de witte Wand .

Se feem an ' t Bedd in ' n Dodenhemd
un harr een Licht in Hand .

So feem se langsam langs de Stuuw
un fat an de Gardien .

Se lücht un feet em in ' t Gesicht
un lehn sick überhin .

Doch harr se Mund un Ogen to ,
de Bossen stunn är still ,

Se röhr keen Lid un seeg doch ut
as een , de spräfen will .

Dat Gräfen kröp em langs den Rügg
un Schuder dör de Hut ,

He meer , he schreeg in Dodesangst ,
un broch keen Stimm herut .

He meen , he greep mit beide Hann '
un mehr sick vör den Dood ,

Un föhl mank alle Schreckensangst ,
he röhr nich Hand noch Foot .

Doch as he endlich to sick keem ,

do gung se jüst üt Tör ,

As Kried so witt , in ' n Dodenhemd ,
un lücht sick langsam vör .

Klaus Groth .

Schwäbische Geschichten
Von Tony Kellen .

Die belehrten Bauern .

Als Herzog Karl schon in reiseren Jahren das

Gut Hohenheim bei Stuttgart übernommen hatte ,
auf dem er einen großen sandwirtschaftlichen Betrieb
einrichtete , fehlte es ihm in der ersten Zeit an Dün¬

ger . Deshalb ließ er durch öffentliches Ausschellen
die Bauern der Umgegend auffordern , ihren Dung
nach Hohenheim zu führen , wo vom Herzoglichen
Gutsverwalter
Das Lockmittel
Bauern dem Wunsche ihres Pambe @herrn entsprechen

zu müssen . So erhielt der Herzog ausreichend Tün¬

ger , bis er ſeine Viehzucht auf die richtige Höhe ge=
bracht hatte . Nun war während seines ganzen Lebens
der erzieherische Trang in ihm so start , daß er sich
nicht enthalten fonnte , den Bauern eine Lehre zu
erteilen . Deshalb ließ er jetzt durch die Dorsbüttel
bekannt machen , die Bauern , die Mist abgäben , wären
schlechte Lauern und verständen ihr Geschäft nicht ,
denn die Verwendung des Düngers auf ihren eige =
nen Feldern wäre für sie vorteilhafter als dessen
Abgabe gegen noch so gute Bezahlung,

Der Demokratenbart .

In den 1850er Jahren , als die Demokratenbärte
und wissen Sie , meine Herren , wos los war ? bei den deutschen Hösen start in Maßfredet geraten

weshalb die Gesellschaft die Trosse gefappt hatte ? waren , hatte der Klarinettist Christian Beerhalter ,

Ha , ha ! Angst hatte die Bagage , Angst vor uns . der dem Orchester des Stuttgarter Hoftheaters an¬
Und worum ? Lumpenbande war es , Spitzbuben gehörte , sich ein Prachtexemplar eines solchen Barts

Gestohlen hatten sie die Jacht , nach Schweden wollten wachsen lassen König Wilhelm I. beobachtete ihn oft
sie hinüber , dort sollte sie auf irgend einer verstec - von seiner Loge aus , und schließlich ließ er ihn bit¬

len Werft . als Nawl oder Ketsch umfrisiert und dann ten , er möge doch seinen Bart der Schere opfern .

nach Belgien verschoben werden . Die Spizbuben „ Gern ," entgegnete Veerhalter , aber eine Liebe ist

dachten ja gar nicht daran , sich von uns nach Libau
schleppen zu lassen , die wollten ja nur den Schein
wahren und die Nacht abwarten , um dann verschwin¬
dcn zu können !

Paß sie treiben ," dachte ich. Helfen können wir
ihr doch nicht! Aber die Quit zum Schlafen war mir
vergangen . Ich froch also wieder auf die Brücke und
wahm das Glas Nette Bescherung , sage ich Ihnen .
Der Koljer jag mehr unter wie über Wasser . Es war
ein moderner Fahrtenfreuzer mit Hochta kelung , un¬
gefähr zwölf Meter lang , breit und fräftig gebaut .

Kein Rennboot , aber offenbar ein gutes Seeboot .
Der Kerl in der Plicht war heil und gesund , hatte befriedigt .

Der Mast war dicht unter der Sahling gebrochen .

Das Großfegel flog in Feßen um den Maststumpf , bloß . Furcht , erkannt zu werden . Ein dritter hielt

an dem ein Notsional flatterte . Die Jacht lag vor sich unter Deck verborgen . Und ich alter Esel falle

Das unausweichliche Schicksal fehrte nicht mehr zurück. Ein schöner Tod."

Von Johann Diedrich Warnken .

Reise trat der Geheimrat in das Studierzimmer

des Professors und machte unhörbar die Tür des
Schlafzimmers hinter sich zu .

Der neunzigjährige Naturforscher sah nicht auf
von seiner Arbeit und schrieb weiter , bis der Ge¬

heimrat mit einer eigenen Zartheit die Hand auf
seine Edulter legte und mit gedämpfter Stimme
sagte : „ Es ist zu Ende ."

Dann war es still im Zimmer .

Der Gelehrte wandte , ohne den Arzt anzusehen ,

den Kopf ein wenig zur Seite und bohrte den Blick

fest in den Boden .

Sein ganzer Körper atmete Enttäuschung . All¬
mählich legte sich über sein Gesicht ein Schatten . Die
Balten auf der Stirn wurden tiefer und die Brauen
Gogen sich unwillig zusammen . Immer deutlicher

spiegelte sich zornige Erregung in seinen Zügen .

Der Gelehrte sah auf und blickte eine Sekunde
lang den Arzt scharf an . Dann sagte er hart : Und

Ihre Kunst ? "
Der Arzt schwieg .

,Sie hätten sie retten müssen !"

Die rücksichtslosen Worte kränften den Geheimrat
nicht , weil er den Freund verstand . Ruhig und warm
autmortete er : „ Da ist alle Kunst umsonst . Sie war
alt . Dretundachtzig . In dem Alter können wir nur
noch das Sterben erleichtern ; aufhalten können wir
es nicht ."

Alt !" stieß der Professor heraus . Ich bin neun¬
zig ! Wer nicht alt sein will , ist es nicht ! "

Mit beherrschter Erregung framte er in einer
Schublade und reichte nach einigem Suchen dem Arzt
eine mit feinen , aber sicheren Zügen bedeckte Nieder¬
schrift . ,,Das hat sie zu Anfang dieses Jahres ge¬
schrieben . Ist das von einer alten Frau ?"

Während der Professor in einer anderen Schub¬

lade suchte , betrachtete der Geheimrat erstaunt die
Sicherheit der Schrift und gestand seine Ueberraschung

ein . Aber der andere hörte gar nicht auf ihn und gab
ihm ein weiteres , völlig vergilbtes Schriftstück : „Und
das hat sie im ersten Jahr unserer Ehe geschrieben
Vor fünfundsechzig Jahren . Damals war sie acht
zehn . Sieht das viel anders aus ? "

Allerdings nicht . . . . "

Der Geheimrat beobachtete ihn scharf und wartete

auf eine Frage . Der Prosessor hatte die letzte Nacht
ohne Unterbrechung am Lager seiner Gattin gewacht
und sich erst erhoben , als der Arzt lange nach Tages¬
anbruch kam , um nach der Kranken zu sehen . Auf
des Geheimrats Wunsch , daß er bald stärkenden
Schlaf finden möge , hatte er nur geantwortet : „ Ich
muß arbeiten . Stören Sie mich auf keinen Fall . Und Sie sagen , sie wäre am Alter gestorben ? "

Rufen Sie mich erst , wenn sie wieder zu Bewußt - warf der Profeffor geringschäßig hin und suchte aus

jein fommt ." cinem großen Haufen Zeitungen eine der letzten

Der Geheimrat ertrug das unheimliche Schwei - Ausgaben heraus .

gen des alten Freundes nicht länger und sagte trö - Sehen Sie hier ! Da steht die Kritik über mein

tend : Sie ist sanft eingeschlafen . Die Besinnning letztes Werk : , ,Die Keste der Urwaldvegetation im

"

der andern wert . Seine Majestät möge geruhen ,
meine Schulden zu bezahlen " - Da Beerhalter ein

trefflicher Musiker war , erfüllte der König seinen
Wunsch . Der Bart fiel und die Gläubiger wurden

Beerhalter war darüber so seelenvergnügt , daß

er sich nun noch eifriger als bisher am edien Reben¬

Schiller und die Preußen .

In einer Reiseffizze aus dem Schwabenland er .
zählt der dänische Dichter Johannes Jörgensen for¬
gende Geschichte , für deren Echtheit er sich verbüra
gen will :

Während eines Gesprächs in einem Eisenbahn .
abteil zwischen einem preußischen Gutsbesitzer und
e : nem Edwaben kam die Rede auch auf Schiller ,
Württembergs größten Sohn . Der Norddeutsche
äußerte seine Unzufriedenheit mit Schillers Dich.
buma , in der das Nationale eine so geringe Rolle
spiele . Schiller hat den Don Carlos geschrieben für
die Spanier , Tell für die Schweizer , Die Jungfrau
von Orleans für die Franzosen . Die Braut von
Messina für die Italiener , Maria Stuart für die
Engländer Wollen Sie mir aber einmal sagen , was
er für die Deutschen geschrieben hat , und wollen Sie
mir besonders sagen , was er für uns Preußen ge¬
schrieben hat ? "

Der Gutsbesitzer starrt seinen Reisegefährten an ,
und das ganze Abteil erwartet eine Antwort , da
man von jenem neuen Gesichtspunkt sehr überrascht
ist . Schillers Landsmann aber neigt sich ruhig vorn¬
über und sagt lächelnd : „ Mein Wertester , Sie ver

gessen , daß Schiller „ Die Räuber " geschrieben hat ! "

Schachspiel
Partie Nr . 146 .

Bearbeitet von G. Alexander .
Gespielt auf dem Weltkongreß im Haag .

Weiß : Straumanis ( Lettland ) .
Schwarz : L. Palau (Argentinien )

1. e2 - e4 , e7 - e5
3. d2 - d4 , e5xd4
5. 0 - 0 , d7 - d6
7. Dd1 - b3 , Dd8 - d7 !
9. Db3xb7 , Ke8 - d7 !

11 . g2xf3 , Df7xf3

2. Sg1 - fo , Sb8 - c6
4. Lf1 - c4 , Lf8 - c5
b . c2 - c3 , Lc8 - g4
8. Lc4xf7 + ? , Dd7xf ?

10. Db7xa8 , Lg4xf3

(In Betracht kam hier auch Se5 )
12. Sb1 - d2 , Df3 - h3

(Weiß steht sehr schlecht ) .
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13. e4 - e5 , dбxe5 14 . b2 - b4

(Hier war Se4 zu erwägen ).
14. , Sg8 - f6

H

15 . Da8xh8 , Sf6 - g4
17 . Sd2 - f3 , e5 - e4
19 . Lc1 - 14 , Se5 - f3 +

16. Dd8xg7 +, Lc5 - e7
18 . Sf3 - e5t , Scбxe5
20 . Kg1 - h1 , Sf3xh2

Weiß gab auf .

Problem Nr . 146 .
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Matt in 3 Zügen . Von K. Erlin .

Norden Deutschlands " Da bewundert man die trotz [ ten mit winzigen Präparaten und hielt sie prüfend

meines Alters ungebrochene geistige Forscherkraft gegen das Licht . Hier ! Dies machte fie in einem

und meine durch nichts zu zerstörende Urteilsschärfe | Hotelzimmer auf unserer letzten Frühlingserkursion

und stellt mich als Suster für junge Gelehrte hin . in die Oldenburgischen Wälder . Das ist jetzt acht

Jedes Fort in dem Werf habe ich mit ihr besprochen ." Monate her . Chundendang ist sie mit mir im Moos

Der Professor erhob sich und ging , ohne den Ge - und zwischen Farnen herumgefrochen und durch den

heimrat anzusehen , im Zimmer auf und ab . Mit Sumpf gewatet . Und Sie sprechen von alt ! "

einer Festigkeit des Schrittes und einer Beweglich - Zögernd erwiderte der Arzt : An solch starke

feit der Glieder , daß es dem Arzt wie ein Wunder Naturen tritt der Tod oft plötzlich heran ."

erschien Den Kopf mit dem feinen weißen Haar , Der Prosessor unterbrach ihn : „Ach was ! Die

das wie eine Mähne bis fast auf die Schulter reichte , Bust hat sie verloren . Das ist alles ! Ich merkte es
hatte er erhoben . Ein Harter , ungemein energischer schon im Frühling . Sie behauptete , eine Brille nötig

zu haben . Eine Brille ! Lächerlich ! Die Arbeit machte
Bug lag um seinen Mund .

Bücher .

Neben der Tür zum Schlafzimmer blieb er plöz - ihr nur keine Freude mehr . Und im Walde , beim

lich stehen . Der Geheimrat glaubte , er würde ein - Bücken , stöhnte sie, und wenn sie sich erhob , legte sie

treten . Aber der Professor wandte ihm jezt zum die Hand ins Kreuz . Als ich vor vierzehn Tagen

erstenmal das Gesicht zu und zeigte mit stolzer Hand- davon sprach, im nächsten Frühling der Flora des
bewegung auf eine stattliche Reihe gleichgebundener bayrischen Hochgebirges wieder einmal auf den Leis

zu rücken , sprach sie von Schwierigkeiten des Berg

„Das sind meine Werke . Gut sind sie alle . Aber , steigens . Und am nächsten Tage blieb sie im Behb
gleuben Sie mir , die ersten sind schlechter als die liegen ."

Mit einem kräftigen Stoß öffnete der Professor
ichten . Menschen , die mit Lust und Liebe arbeiten ,

altern nicht ! Alt wird man erst, wenn man keine die Tür zum Schlafzimmer und trat ein . Dort stand
Freude mehr am arbeiten findet . Und unter diesen er lange zu Tüfen des Bettes , aus dessen Kissen das

Werken ist keines , bei dem sie mir nicht geholfen wachsgelbe , vunzelige , aber von einem außergewöhn¬

hätte . Alle hat sie ins Reine geschrieben . Zuerst lich starkgeistigen Leben sprechende Geficht der Grei

schrieb sie schlecht und langsam , zuletzt schnell und in leuchtete , und sah sie zornig an . Allmählich aber

wie gestecken . leber alles hörte ich erst ihr Urteil , schwand der Zorn aus seinen Zügen , die Augen wur

ehe ich es als beendigt betrachtete . Auf meinen For - den trübe , ein feuchter Schleier legte sich darauf .
Der Geheimrat beobachtete ihn scharf. Als er sah,

schungsreisen in Afrika und Südamerika hat sie mich

begleitet ; menn ich Triumphe feierte , war sie an daß der Professor , plötzlich zitternd , sich mit den Hän

meiner Seite . Und mikroskopische Präparate fertigte den an die Bettlade klammerte , fühlte der Arzt , daß

sie, so sein , so exaft , wie sie ihr niemand nachmacht." das Alter die welke Hand auch auf diese stolze Stivu

Er nahm aus einem Holzkästchen feine Glasplate | gelegt hatte .
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